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Uber diesen Nichtfinanziellen Bericht

In diesem Nichtfinanziellen Bericht (NFB) berichten wir ent-
sprechend den gesetzlichen Vorgaben nach §289c-e HGBi.V.m.
§315b-c HGB sowie Artikel 8 der Taxonomieverordnung (EU)
2020/852 uber die Entwicklungen und Fortschritte im Bereich
Nachhaltigkeit im Geschaftsjahr 2023.Der NFB unterliegt der
Freigabe durch Vorstand und Aufsichtsrat der PNE-Gruppe. Die
Berichterstattung erfolgt unter Bezugnahme auf die Berichts-
standards der Global Reporting Initiative (GRI). Der GRI-Inhalts-
index befindet sich am Ende des NFB und liefert eine detaillierte
Ubersicht dariiber, wo die relevanten Offenlegungen nach GRI im
PNE-Geschaftsbericht zu finden sind.

Sofern nicht anderweitig gekennzeichnet, beziehen sich alle
Angaben auf die gesamte PNE-Gruppe. Der NFB unterliegt keiner
inhaltlichen Prufung durch einen Wirtschaftsprufer.

Mit diesem NFB legen wir unsere nachhaltigkeitsbezogene Leistung
zuden Umwelt-, Sozial- und Arbeitnehmerbelangen, zur Achtung
der Menschenrechte sowie zur Bekampfung von Korruption und
Bestechung offen. Die Kapitelstruktur sowie die Berichtsschwer-
punkte ergebensich aus den als wesentlich identifizierten Themen.
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Themen fiir den Nichtfinanziellen Bericht’

Gesetzliche Aspekte nach

§289c Abs. 2 HGB Wesentliche Themen

Nachhaltigkeitsstandards

Achtung der Menschenrechte in der Lieferkette

Unternehmensethik
Bekdampfung von Korruption Anti-Korruption, Compliance &

und Bestechung Datenschutz

Klimawandel
Biodiversitat

Umweltbelange Nachhaltige Energieversorgung

Wissensmanagement

Arbeitnehmerbelange Erstklassiger Arbeitgeber

Stakeholderdialog
Regionale Wertschopfung &

Sozialbelange Corporate Citizenship

Zusétzlich zu den wesentlichen Themen, die die gesetzlichen Anforderungen
erfiillen, berichtet die PNE-Gruppe freiwillig iber das Thema ,Férderung
nachhaltiger Energiesysteme”.
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Die PNE-Gruppe ist ein Entwickler und Betreiber von Projekten
im Bereich Erneuerbare Energien. Mitunseren Segmenten Projekt-
entwicklung, Stromerzeugung und Services decken wir einen
wesentlichen Teil der Wertschopfungskette Erneuerbarer Ener-
gien ab. MehrInformationen zu unserem Geschaftsmodell finden
Sie im Kapitel 7 ,Unser integriertes Geschiftsmodell bietet Wachstum

und Resilienz".

Derzeit ist die PNE-Gruppe mit mehr als 600 Mitarbeitern in
15 Landernin Europa, Stdafrika, Nordamerika und Asien aktiv. Als
Clean Energy Solutions Provider fir Markte und Branchen regional,
national und international haben wir stets die gesamte Wert-
schopfungskette der Erneuerbaren Energien im Blick. Neben der
Windenergie und Photovoltaik sind insbesondere Power-to-X-
Lésungen wesentliche Bausteine der Unternehmensstrategie.
Damit wird der Einstieg in die Segmente Mobilitat, Warme und
Versorgung der Industrie mit Rohstoffen aus sauberen Energien
(Wasserstoff und Derivate, Sektorenkopplung) umgesetzt. Dazu
gehortdie Erweiterung der Wertschdpfungskette um Power-to-X-
Projekte in der Verbindung mit Windparks, Photovoltaikanlagen
und Energiespeichern. Um Industrien sicher mit Energie zu belie-
fern, entwickeln wir auch Inselldsungen, also autarke saubere
Energieanlagen, die unabhangig vom Stromnetz sind. Die Erkennt-
nisse aus unseren weltweiten Projekten nutzen wir, um auf lokaler
Ebene maximal effizient und sozialvertraglich Energie zu erzeugen.
Mehr dazu finden Sie im Kapitel 7 ,,Gesellschaftliche Verantwortung*.

Wir haben den Anspruch, Pionier und Vordenker in der Branche
zusein. Das ldsst uns stets nach neuen Ldsungen suchen. Unsere
Vision ist eine klimaneutrale Energieversorgung. Unsere

Wachstumsstrategie ,Scale up 2.0" beschreibt unseren Beitrag
dazu. Mehr Informationen dazu finden Sie auf unserer Website
und im Kapitel

7 ,Alle ,Scale up”-Ziele wurden erreicht oder {ibertroffen”.

Nachhaltigkeit liegt in der Natur des Geschaftsmodells der PNE-
Gruppe undist festim Unternehmen verankert. Als Clean Energy
Solutions Provider in den Bereichen Windenergie, Photovoltaik,
Speicherldsungen und Power-to-X-Technologie mit Fokus auf
Wasserstoff fordern wirden Einsatz von Erneuerbaren Energien.
Mit diesem nachhaltigen Geschaftsmodell leisten wir einen wich-
tigen Beitrag zum Klimaschutz. Gleichzeitig bekennen wir uns
zu einer verantwortungsvollen Unternehmensfihrung entlang
unserer gesamten Wertschopfungskette. In unserem Geschafts-
alltag beriicksichtigen wir neben 6konomischen Interessen auch
umweltbezogene, soziale und gesellschaftliche Belange.

Unser Ubergeordnetes Zielist, eine nachhaltige Wertsteigerung fur
das Unternehmenund firalle unsere Stakeholder zu erreichen: fir
Kunden, Mitarbeiter, Investoren und Lieferanten, lokale Gemein-
denund fir unseren Planeten. Dabei arbeiten wir in allen Berei-
chentransparentund faktenorientiert. Wir setzen uns klare Ziele,
andenen wiruns messen lassen. Nachhaltigkeitistin unsere Kern-
prozesse integriert. Klar definierte Mafinahmen zur Zielerreichung
setzen wir systematisch um. Unsere ESG-Strategie (Environment,
Social, Governance) legt dar, wie wir unser ibergeordnetes Ziel
erreichen und damit einen Beitrag zur nachhaltigen Entwicklung
leisten méchten.
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Wesentliche Themen und Beschreibung der
Wesentlichkeitsanalyse

Grundlage fur unsere ESG-Strategie bildet die Wesentlichkeits-
analyse. Zur Bestimmung der wesentlichen Themen haben wir
2021 einen mehrstufigen Prozess durchgefiihrt. Zundchst haben
wir dabei einen umfangreichen Themenkatalog erstellt. Dieser
beinhaltet branchenrelevante Fragestellungen, Anforderungen
gesetzlicher Vorgaben, Aspekte gangiger Rahmenwerke (u. a.
Global Reporting Initiative) und Themen, die Wettbewerber iden-
tifiziert haben. Der Katalog wurde im nachsten Schritt weiter zu
den funf ibergeordneten Handlungsfeldern ,Governance”, ,Wert-
schépfungskette”,,Beschaftigte”, ,Umwelt”und ,Gesellschaftliche
Verantwortung” verdichtet.

Im Anschluss wurden diese durch Flihrungskrafte und Mitarbeiter
verschiedener Fachbereiche der PNE-Gruppe bewertetund priorisiert.
Die Perspektive externer Stakeholder wurde unter anderem durch
eine Peer Group Analyse bericksichtigt. Die Ergebnisse wurdenin
eine Wesentlichkeitsmatrix Gberfihrt.

Als Ergebnis der Wesentlichkeitsanalyse haben wir in den finf
Handlungsfeldern elf wesentliche Themen identifiziert. Diese
spiegeln wider, an welcher Stelle die PNE-Gruppe durch ihre
Geschaftstatigkeiten eine Auswirkung auf die Umwelt, die Men-
schen oder die Gesellschaft hat oder wo ESG-relevante Themen
den Geschaftserfolg langfristig beeinflussen.

Die finf Handlungsfelder mit jeweils ein bis drei Unterthemen
bilden die finf Sdulen unserer ESG-Strategie und werden in den

nachfolgenden Kapiteln behandelt.

Die Ergebnisse der Wesentlichkeitsanalyse wurdenim Jahr2023
validiert.
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ESG-Strategie und Ziele

Im Rahmen unserer ESG-Strategie wurden fir jedes der Hand-
lungsfelder Ziele und MaBnahmen definiert. Die Grafik zeigt einen
Auszug der Ziele:
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Unser Nachhaltigkeitsmanagement

Die Gesamtverantwortung fir die Umsetzung unserer ESG-
Strategie und die Erreichung derin dieser Strategie festgelegten
Ziele liegt beim Vorstand der PNE-Gruppe. DerVorstand beschaf-
tigt sich unterjahrig mit der Entwicklung der ESG-Strategie und
berichtet einmalim Jahr an den Aufsichtsrat.

Als eigenstandiges Gremium flir ESG- bzw. Nachhaltigkeits-
belange haben wir in 2023 das PNE ESG Committee eingefiihrt,
das vom Head of Sustainability geleitet wird. Diesem Gremium
gehdren zehn Personen aus unterschiedlichen Fachbereichen an.
Es tagt regelmafBig einmalim Quartal und zusatzlich, wenn sich
der Bedarf dafir ergibt. Zu den Aufgaben gehdren das Manage-
mentund die Koordination von nachhaltigkeitsrelevanten Themen
sowie des Nachhaltigkeitsreportings und der internen und exter-
nen Nachhaltigkeitskommunikation. Der Head of Sustainability
berichtet dem Vorstand entsprechend. Basierend auf der Vor-
arbeit des ESG Committees trifft der Vorstand zentrale strate-
gische Entscheidungen fir die nachhaltige Weiterentwicklung
des Unternehmens und tiberwacht den Fortschritt.

Das ESG Committee ist im Austausch mit allen Unternehmens-
bereichen, um NachhaltigkeitsmafBnahmen zu steuern und den
Informationsanforderungen unserer Stakeholder Rechnung zu
tragen. Die operative Umsetzung von nachhaltigkeitsrelevanten
Themen erfolgt dezentralin den verschiedenen Abteilungen und
Niederlassungen.
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Die Gesamtorganisation istim Folgenden dargestellt:

Aufsichtsrat

[

berichtet an Aufsichtsrat

Vorstand

I

berichtet an Vorstand

PNE ESG Committee

|

Fachabteilungen

operative Umsetzung von nachhaltigkeutsrelevanten Themen
und Informationsbereitstellung

Eine gute Unternehmensfihrung ist fir die PNE-Gruppe ein
selbstverstandliches Anliegen. Das umfasst auch das Thema
Unternehmensethik. Wir erwarten den Respekt von ethischen
Grundwerten und ein nachhaltiges Handeln sowohlvon unseren
eigenen Mitarbeitern als auch von unseren Geschéftspartnern
und Lieferanten.

Unternehmensethik

Im PNE-Verhaltenskodex sind die wichtigsten Grundregeln, die
wir uns selbst auferlegt haben, festgehalten. Neben grundsatz-
lichen Verhaltensregeln thematisiert der PNE-Verhaltenskodex
den Umgang mit Geschaftspartnern und Dritten, die Vermeidung
von Interessenskonflikten, den Umgang mit Informationen, die
Themen Umwelt, Sicherheit und Gesundheit sowie die Konfliktkul-
tur und den Umgang mit Beschwerden. AufBerdem folgen wir den
Empfehlungen des Deutschen Corporate Governance Kodex wiein
der Entsprechenserklarung dargestellt und haben eine Geschafts-
partnerrichtlinie fir die Etablierung von Regeln entlang unserer
Wertschopfungskette festgelegt. In der Geschaftspartnerricht-
linie sind insbesondere das Verfahren zum Business Partner
Screening sowie die Ma3nahmen bei Vorliegen eines gesteigerten
Compliance-Risikos definiert.

PNE Geschaftsbericht 2023
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PNE-Erfolgsbild

2021 wurde ein ,Erfolgsbild” fir die gesamte PNE-Gruppe ent-
wickelt, welches 2023 aktualisiert wurde. Unser Erfolgsbild defi-
niert, wie wirals Unternehmen auf Basis gemeinsamer Ziele und
Werte handeln wollen. Um das Erfolgsbild tief in das tagliche
Geschaft und die Unternehmenskultur zu verankern, haben wir
FokusmafBnahmen entwickelt. Diese umfassen unter anderem
die Umsetzung von Fihrungsstandards, die Verbesserung
unseres Ressourcenmanagements sowie eine kontinuierliche
Prozessoptimierung.

Menschenrechte

Als ein international agierendes Unternehmen sehen wir die
Achtung der Menschenrechte als eine Grundvoraussetzung fir
unsere Geschaftsaktivitaten. PNE lehnt jegliche Form von Kinder-,
Zwangs- oder Pflichtarbeit, Menschenhandel oder moderner Skla-
verei ab und setzt sich fir ein soziales und faires Miteinander
innerhalb ihrer Wertschdpfungskette ein. Diese Selbstverpflich-
tung wurde auf Vorstandsebene beschlossen und im Verhaltens-
kodex verankert.

Wir beziehen grundsatzlich nur Produkte und Dienstleistungen
von Unternehmen, die sich selbst zur Achtung der Menschenrechte
bekennen und dies iber unsere Geschaftspartnererklarung ver-
sichern. Die Geschéftspartnererkldrung bezieht sich dabei auf
die Europdische Menschenrechtskonvention, die UN-Kinder-
rechtskonvention sowie die Leitprinzipien fir Wirtschaft und
Menschenrechte der UN. Dariber hinaus tberprifen wir unsere
Geschaftspartner mithilfe von Softwareldsungen auf negative
Meldungen in der Presse und Eintrage in Sanktionslisten.
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Anti-Korruption, Compliance und Datenschutz

Wir sind davon uberzeugt, dass wir ohne verbindliche Vorgaben
sowie regelkonformes und integres Verhalten nicht erfolgreich
sein konnen. Compliance erreichen wir durch ein offenes und
vertrauensvolles Arbeitsklima und ein effizientes, auf unsere
Bedurfnisse zugeschnittenes Compliance-Management-System,
das durch den Compliance Officer und durch Compliance-Beauf-
tragte in den Teilbereichen des PNE-Konzerns koordiniert wird.
Diese Rollen werden durch den Head of Legal & Compliance
sowie durch weitere Mitarbeiter der Rechtsabteilung, welche
zertifizierte Compliance Officer sind, ausgelibt. Der Head of Legal
& Compliance berichtet direkt an den CFO. Das Compliance-
Risikomanagementistin das Group-Risikomanagementintegriert
und somit im Controlling angesiedelt. Die Koordination erfolgt
hierbei durch Mitarbeiter aus der Rechtsabteilung. Auch hier
besteht ein direkter Berichtsweg zum Vorstand.

Um sicherzustellen, dass Interessenskonflikte vermieden und
gemildert werden, prifen wir im Rahmen unseres Vertrags-
managements, ob Vertrage marktiblich sind und entsprechende
Vergleichsangebote eingeholt wurden. Vorstand und Aufsichtsrat
sind verpflichtet, mdgliche Interessenskonflikte offenzulegen und
an entsprechenden Entscheidungen nicht teilzunehmen. Etwaige
anderweitige Tatigkeiten, Amter und Beteiligungen von Aufsichts-
ratsmitgliedern und Vorstanden sind im 7 Geschéftsbericht
dargestellt. Auch persdnliche Interessenskonflikte von Mitarbei-
tern unterliegen der Offenlegungspflicht. Diese Pflichtist in der
Antikorruptionsrichtlinie festgelegt.

Verhaltenskodex

Um unsere Verpflichtungen fir ein verantwortungsvolles
Geschdaftsgebaren in alle Aktivitdten und Geschaftsbeziehun-
gen einzubinden, beschreibt die PNE-Gruppe die Grundsatze
eines verantwortungsbewussten unternehmerischen Handelns
in ihrem Verhaltenskodex. Wichtige Geschaftspartner werden
Uberdie Geschaftspartner-Compliance-Erkldarung dariiberinfor-
miert und auf diese Grundsatze verpflichtet. Innerhalb der PNE-
Gruppe berichtet der Vorstand in regelméaBigen Mitteilungen in
der PNE-App Uber seine Tatigkeit und in diesem Rahmen auch
Uber die Gesamtverantwortung der PNE-Gruppe und jedes ein-
zelnen Mitarbeiters im Hinblick auf Umwelt und die Gesellschaft.

Gemal den Bedingungen fir die Genehmigung von Erneuerbare-
Energien-Projekten leisten wir naturschutzrechtliche MaBnahmen
zum Ausgleich etwaiger negativer Umweltauswirkungen, welche
die PNE-Gruppe verursacht oder mitverursacht. AuBerdem bieten
wir Burgerbeteiligungsmodelle, wie beispielsweise Stromkosten-
zuschisse oder die Férderung von gemeinnitzigen Projekten,
an. Um negative Auswirkungen auf die Umwelt grundsatzlich zu
verhindern, legen wir einen grofen Wert auf einen schonenden
Umgang mit Ressourcen am Arbeitsplatz.

2023 lUberarbeiteten wir den Verhaltenskodex sowie unsere
Kompetenzrichtlinie, welche die Zustandigkeiten bei Vertrags-
abschlissen regelt, um Vertragsrisiken zu mindern. Zudem
haben wir weitere bestehende Richtlinien an die Anforderun-
gen unserer internationalen Standorte angepasst sowie eine
interne Revision aufgebaut und Biirgerbeteiligungsmodelle
begleitet. Zuklnftig sollen landerspezifische Annexe zu den
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Compliance-Richtlinien entwickelt sowie landerspezifische Com-
pliance-Schulungen angeboten werden, um die landerspezifischen
Anforderungen zu erfiillen. Zu den groBten Herausforderungen
im Compliance-Bereich gehéren die Cybercrime-Pravention, die
Antikorruptions-Pravention sowie die Geschaftspartneriber-
prifung. Um diesen Herausforderungen zu begegnen, werden
die Mitarbeiter unter anderem durch Hinweise in der PNE-App
und in E-Mails fir das Thema Cybercrime sensibilisiert. Darliber
hinaus wird basierend auf dem im November 2023 zertifizierten
Qualitdtsmanagementsystem nach DIN EN ISO 9001:2015 ein
Informationssicherheitsmanagementsystem nach DIN EN SO/
IEC27001:2022 aufgebaut, dasim Marz 2024 in der energy consult
GmbH beginnend zertifiziert und zukiinftig auf die gesamte Gruppe
ausgerollt wird. Um Antikorruptionsrisiken zu mindern, passen wir
derzeit mehrere Prozesse an. Dazu zahlt etwa die verpflichtende
Einbindung der Compliance-Abteilung vor der Gewadhrung von
Spenden. In Zukunft sollen gezielte Malnahmen wie beispiels-
weise die Entwicklung eines Supplier Code of Conduct vorange-
trieben werden.

Das PNE-Hinweisgebersystem

Die PNE-Gruppe verfugt Uber eininternes Hinweisgebersystem,
welches auf Deutsch und Englisch genutzt werden kann. Es ent-
spricht den Vorgaben des Hinweisgeberschutzgesetzes. Alle
Mitarbeiter kdnnen es jederzeit iber einen Weblink erreichen
und haben die Moglichkeit, Hinweise auch anonym einzureichen.
AuBerdem gibt es die Mdglichkeit, Hinweise Gber mdgliche Ver-
stofe beispielsweise gegen das Antikorruptionsrecht, Kartellrecht
oderInsiderrecht per E-Mail zu melden. Die eingehenden Hinweise
werden durch den Meldestellenbeauftragten gesichtet und der
Sachverhalt unter Beachtung der Unschuldsvermutung unter-
sucht. Je nach Fallwerden in Abstimmung mit den Fachabteilungen
Konsequenzen eingeleitet. Gehen tiber das Hinweisgebersystem
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schwerwiegende Verstdfe ein, werden diese dem Vorstand und
bei Bedarfauch dem Aufsichtsrat bzw. in Aufsichtsratsmitglieder
betreffenden Fallen dem Aufsichtsratsvorsitzenden mitgeteilt. Zu
den mdglichen Konsequenzen von VerstdBen gehdren gesonderte
Schulungen, Veranderungen in den Arbeits- und Kontrollprozes-
sen bis hin zu Abmahnung oder Kiindigung. Stakeholder haben
in regelmaBigen, fachunabhangigen Teamsitzungen sowie in
Feedbackterminen die Mdglichkeit, Rickmeldungen zu Gestal-
tung, Uberpriifung, Anwendung, Verbesserung und Wirksam-
keit der Beschwerdeverfahren einzubringen. 2023 gab es keine
VerstoBe, Gber die der Vorstand oder der Aufsichtsrat informiert
werden mussten. Des Weiteren gab esim Berichtszeitraum keine
Diskriminierungsvorfalle.

Politisches Engagement, Compliance-Schulungen
und Datenschutz

Die PNE-Gruppe ist sich ihrer sozialen Verpflichtung in den Regi-
onen, indenensie tatigist, bewusstund nimmt diese wahr, indem
nebenverschiedenen sozialen Zwecken auch politische demokra-
tische Parteien durch Spenden und Sponsoringaktivitaten unter-
stutzt werden ( 7 ,Regionale Wertschépfung und Corporate Citizenship”).
Da besonders Spenden und Sponsoring im Zusammenhang mit
Amtstragern in laufenden Projekten ein Korruptionsrisiko
darstellen, prifen die Compliance-Beauftragten Spenden und
Sponsoringaktivitdten und stehen ihren Kolleginnen und Kollegen
beratend zur Seite.

Wir legen Wert darauf, dass unsere Mitarbeiter neben Schu-
lungen zur fachlichen oder persénlichen Weiterbildung auch
an Compliance-Schulungen teilnehmen. Die fir alle Mitarbei-
ter beim Arbeitsantritt bei PNE verpflichtende Compliance-
Basisschulung wird mehrmals im Jahrangeboten und beinhaltet
auch Informationen zu Antikorruptionsrichtlinien und -verfahren.

Hinzu kommen anlassbezogene Schulungen, beispielsweise bei
Gesetzesanderungen. Unter anderem durch solche Schulungs-
formate stellen wir sicher, dass die Mitarbeiter Gber Richtlinien
und Praktiken flir verantwortungsbewusstes Geschaftsgebaren
informiert sind. Auch die Mitglieder des Aufsichtsrates erhalten
eine Schulung zur Korruptionsbekdmpfung und werden bei Amts-
antritt zu Antikorruptionsrichtlinien und -verfahren der Organi-
sation in Kenntnis gesetzt.

Auch beim Datenschutz halt sich PNE an die geltenden gesetz-
lichen Bestimmungen wie die DSGVO. Der Datenschutzbeauf-
tragte berichtet in regelmafigen Abstdnden an den Vorstand.
Zusatzlich dazu wird das Thema durch die Rechtsabteilung
sowie externe Fachanwalte begleitet. Datenschutz ist Teil der
Mitarbeiter-Basisschulung.

Die PNE-Gruppe hat wahrend des Berichtszeitraums nicht gegen
Gesetze und Vorschriften verstofien und war ebenfalls in keine
Gerichtsverfahren zu Compliance-Themen, wie beispielsweise
wettbewerbswidrigem Verhalten oder Verstdf3en gegen Kartell-
und Monopolvorschriften, involviert.

Stakeholderdialog

Als Projektierer von Windparks sowie Photovoltaikanlagen und
Anbietervon Lésungen fiirsaubere Energie legen wirgro3en Wert
aufeinen transparenten Austausch mitverschiedenen Interessen-
gruppen. So sind wir beispielsweise im Rahmen von Genehmi-
gungsverfahren, insbesondere im Rahmen der Offentlichkeits-
beteiligung, mit Birgern und Tragern o6ffentlicher Belange in
engem Austausch. Auchim Rahmen von Umweltvertraglichkeits-
prufungen oder bei der Entwicklung von Birgerbeteiligungs-
modellen sind wir stets im engen Austausch mit unseren
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Stakeholdern. Der Dialog ermdglicht es uns, Trends friihzeitig
zu erkennen, neue Partnerschaften zu knipfen und eine breite
Akzeptanz fir unsere Projekte zu verankern. Dabei beachten wir
auch die Einbindung schutzbeddurftiger Gruppen. Beispielsweise
wurde in Kanada 2023 ein ,Memorandum of Understanding” unter-
zeichnet, welches die Zusammenarbeit mit den First Nations und
auch deren Einbindung bei Infrastruktur-Projekten sicherstellt.
Genauso wird in Schweden die Minderheit der Samenim Rahmen
der Projektentwicklung eingebunden.

Als unsere wichtigsten Stakeholder haben wir folgende Personen-
gruppen identifiziert:

Mitarbeiter

Gesellschaft und Offentlichkeit
Asset Management Kunden
Analysten und Kapitalgeber
Lieferanten und Dienstleister
Behorden

Medien

Wettbewerber

Politik

Lokale Gemeinschaften
Wirtschafts- und Branchenverbande
Netzbetreiber
Nichtregierungsorganisationen (NGOs)
Wissenschaft und Forschung

Der Kontakt mit diesen Interessensgruppen wird Uber verschie-
dene Kommunikationswege gepflegt. Dazu zéhlen neben Telefon
und E-Mail fir die internen Stakeholder zusatzlich die PNE-App
sowie MS Teams und fiir externe Stakeholder Kontaktformulare
auf der Website sowie Messen, Konferenzen und Veranstaltungen.
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Als einer der erfahrensten Entwicklerim Erneuerbare-Energien-
Bereich bringen wir uns aktiv in den politischen Diskurs ein. PNE
ist Mitglied und teilweise Uber Reprasentanten im Vorstand von
verschiedenen Interessensverbdnden vertreten. Zu den deutschen
Verbanden zahlen unteranderem der Bundesverband der Energie-
und Wasserwirtschaft, der Wirtschaftsverband Windkraftwerke,
der Bundesverband Windenergie sowie der Bundesverband der
deutschen Industrie. International ist PNE u. a. in folgenden
Verbanden vertreten: Wind Europe, GWEC, Frech Wind Energy
Association und Romania Wind Energy & Photovoltaic Industry
Association.

Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sind die wertvollste Ressource
der PNE-Gruppe. Ihre Kompetenz, Motivation, Loyalitat und Ein-
satzfreude ermdglichen es dem Unternehmen, langfristig erfolg-
reich am Markt zu sein und stetig zu wachsen.

Erstklassiger Arbeitgeber

Die PNE-Gruppe hatsich im Rahmen der Nachhaltigkeitsstrategie
bewusst das Ziel gesetzt, ein erstklassiger Arbeitgeber zu sein.

Férderung von Gesundheit und Arbeitssicherheit

Deswegen fordern wir eine gesunde Lebensfihrung sowie die
Arbeitssicherheit der Mitarbeiter. Um dies noch systematischer
zu tun, wird aktuell in der gesamten PNE-Gruppe ein Manage-
mentsystem nach DIN EN 45001 eingefuhrt, die Zertifizierung
ist fir 2024 vorgesehen. Bereits jetzt finden viermal jahrlich
Sitzungen des Arbeitssicherheitsausschusses statt. Um arbeits-
bedingte Gefahren zu erkennen und Risiken zu bewerten, erfolgen

mindestens einmal jahrlich Begehungen durch die Fachkraft fir
Arbeitssicherheit. Bei Bedarf finden auch Begehungen durch
den Betriebsarzt statt. Die Kontaktdaten des Betriebsarztes
liegen allen Mitarbeitern vor und dieser kann bereits eingeschal-
tet werden, sollten mogliche Gefahrdungen gemeldet werden.
Diese MaBnahmen tragen dazu bei, dass Gesundheitsrisiken am
Arbeitsplatz minimiert werden.

Arbeitsunfalle kommen bei PNE nurin geringem Mafe vor. 2023
gab es bei der PNE AG in Deutschland drei Arbeitsunfalle. Die
Rate der dokumentierbaren arbeitsbedingten Verletzungen (erst-
malig erhoben) betrug 7,86 pro 1 Million geleisteter Arbeits-
stunden. Allen Mitarbeitern stehen Uber das Intranet und tber
ein HSE Portal (Health Safety Environment) relevante Informa-
tionen rund um das Thema Arbeitssicherheit zur Verfligung. Eine
Einfiihrung in die Themen Arbeitssicherheit und Arbeitsunfalle
erhalten alle Mitarbeiterin Deutschland bei Arbeitsbeginn durch
die Personalabteilung. Uber das HSE Portal erfolgen weiterhin
jéhrliche Schulungen fir Arbeitssicherheit (Grundunterweisung)
sowie Schulungen zur Gesundheit am Bildschirmarbeitsplatz und
fur Dienstfahrzeugfihrer.

Dariliberhinaus bietet die PNE-Gruppe Vorsorgeuntersuchungen
fur die Mitarbeiter mit Bildschirmarbeitsplatzen an. Die Verantwor-
tung fiir das Thema Arbeitssicherheit liegt bei der Personalleitung.
Diese wird durch externe Dienstleister unterstitzt.

Um die Gesundheit der Mitarbeiter auch aufierhalb der Arbeit zu
fordern, bietet die PNE-Gruppe in Deutschland allen Angestellten
die Moglichkeit, Fahrrader zu leasen. Zusatzlich dazu bietet PNE
finanzielle Unterstiitzung bei Fitnessangeboten und veranstaltet
jahrlich zwei Gesundheitstage, bei denen Mitarbeiter weitere
Fitnessangebote wahrnehmen und Kurse ausprobieren kénnen.

PNE Geschaftsbericht 2023



Leistungsstark -
bei Wind und Wetter

Nichtfinanzieller Bericht Zusammengefasster Lage-

und Konzernlagebericht

Konzernabschluss Abschluss der AG

Starkung des Employer-Branding und erfolgreiche
Mitarbeitergewinnung

Neben dem gro3en Thema Gesundheit und Arbeitssicherheit
arbeitet PNE aktiv daran, das Employer-Branding auszubauen und
erfolgreich neue Mitarbeiter einzustellen. Zu den Grundleistun-
gen, die die PNE-Gruppe den Mitarbeitern der PNE AG anbietet,
gehdren eine finanzielle Férderung der betrieblichen Altersvor-
sorge. Die PNE AG verfigt auierdem Uber eine Gruppenunfall-
versicherung, die von den Mitarbeitern in Anspruch genommen
werden kann. Hinzu kommt das Angebot einer Sozialberatung tiber
famPLUS, in deren Rahmen Beratung rund um Elternschaft, Pflege,
Gesundheit und Work-Family-Balance in Anspruch genommen
werden kann. Unsist wichtig, dass die Mitarbeiter die Mdglichkeit
haben, ihr Privat- und Berufsleben optimal zu verbinden. Den Mit-
arbeitern bieten wir, soweit die Stelle es erlaubt, die Moglichkeit,
ihre Arbeitszeiten flexibel zu gestalten und ihren Arbeitsplatz im
Rahmen von mobilem Arbeiten frei zu wahlen. Entscheiden sich
Mitarbeiter fur eine Elternzeit, unterstiitzen wir sie dabei, nach
der Elternzeit wieder schrittweise in Teilzeit einzusteigen.

Mitarbeiterstruktur der PNE-Gruppe zum Jahresende*

2023 2022 Differenz
Weibliche Angestellte
(Vollzeit) 168 149 +13%
Mannliche Angestellte
(Vollzeit) 354 307 +15%
Weibliche Angestellte
(Teilzeit) 86 69 +25%
Ménnliche Angestellte
(Teilzeit) 21 17 +24%
Gesamtzahl Angestellte 629 542 +16%

*Zahlen zum 31.12., ohne Vorstande
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Starkung der Feedbackkultur und Erh6hung der
Mitarbeiterzufriedenheit

Im Rahmen des Qualitdtsmanagementsystems werden auch die
Prozesse, die die PNE-Gruppe rund um das Thema Férderung
der Mitarbeiterzufriedenheit geschaffen hat, auditiert. Zusatzlich
dazu planen wir, 2024 das Thema Feedbackkultur auszubauen.
Neben der Schaffung von systematischen Feedbackmdglichkeiten
direktan die Fuhrungskrafte sollauch ein Tool zur Erfassung der
Mitarbeiterzufriedenheit eingefiihrt werden. Bereits jetzt finden
regelmaBige Coachings der Flihrungskréafte statt. AuBerdem
erhalt jeder Mitarbeiter die Mdglichkeit, im jahrlichen Feedback-
und Entwicklungsgesprach Rickmeldungen zu erhalten - und
auch zu geben.

Um die Diversitatim Unternehmen zu fordern, hat sich die PNEAG
das Ziel gesetzt, Frauen in Fiihrungspositionen zu starken. Bis
2025 sollen mindestens 16 Prozent der ersten Fihrungsebene
unterdem Vorstand durch Frauen ausgefihrt werden. Auf zweiter
Flihrungsebene unter dem Vorstand soll dieser Anteil bis 2025 bei
mindestens 30 Prozent liegen. Im Vorstand und im Aufsichtsrat
orientieren wir uns an gesetzlichen Vorgaben. Die aktuelle Ver-
teilung istin folgender Tabelle dargestellt.

Frauen in Fithrungspositionen

2023 2022
Aufsichtsrat 29 % 29 %
Vorstand 0% 0%
Erste Fihrungsebene unter dem
Vorstand* 10 % 14%
Zweite Fiihrungsebene unter
dem Vorstand* 33% 31%

*Zahlen gerundet, beziehen sich auf die PNE AG (nicht Konzern)

Um die Diversitat in der Unternehmenskultur zu verankern, gibt
es bereits seitmehreren Jahren eine Gleichstellungsbeauftragte.
2024 wird eine Inklusionsbeauftragte benannt.

Wissensmanagement

Umdie Mitarbeiter der PNE-Gruppe inihrer Weiterentwicklung zu
unterstitzen, wird im Unternehmen grof3er Wert auf das Thema
Wissensmanagement gelegt. Wir méchten besonders Nachwuchs-
und Fihrungskrafte aktiv fordern und die Feedbackkultur im
Unternehmen starken. PNE bietet bereits seit Jahren hochwer-
tige Ausbildungsmoglichkeiten. Dies soll auch in Zukunft fort-
gefiihrt werden.

PNE Geschaftsbericht 2023



Leistungsstark -
bei Wind und Wetter

Nichtfinanzieller Bericht Zusammengefasster Lage-

und Konzernlagebericht

Konzernabschluss Abschluss der AG

Das Wissensmanagement wird Gber die PNE-Akademie syste-
matisch gesteuert. Diese wurde 2022 eingefihrt und wurde
seitdem weiter ausgebaut. Im ersten Schritt wurden Uber die
PNE-Akademie detaillierte Informationen iiber die Organisation
im Allgemeinen und bezogen auf die Produktbereiche vermitteln.
Zu jedem Thema gibt es eine einstiindige Online-Veranstaltung,
welche als Aufzeichnung auchim Nachhinein zur Verfligung steht.
In Zukunft soll das Angebot in der PNE-Akademie durch zusatz-
liche Inhalte erweitert werden.

In der PNE-Gruppe gibt es sowohl verpflichtende als auch frei-
willige Schulungen. Unabdingbarist eine Compliance-Schulung
fur alle Mitarbeiter. AuBerdem erhalten die Mitarbeiter der
Personalabteilung jahrlich eine Schulung im Bereich Arbeits-
und Sozialversicherungsrecht. Die PNE-Gruppe ist weltweit aktiv.
Allen Mitarbeitern wird angeboten, Englischunterrichtin Anspruch
zunehmen. Je nach individuellem Bedarf kann auch an Spanisch-
unterricht teilgenommen werden.

Hochwertige Weiterbildung fiir Nachwuchs-

und Fuhrungskrafte

Fuhrungskrafte haben die Mdglichkeit, alle vier Wochen ein
Coaching durch einen externen Dienstleister in Anspruch zu
nehmen. Themen sind unter anderem Fihrung, Teambuilding
und Feedbackgesprache mit Mitarbeitern. Das Coaching kann
jedoch auch nach Bedarf angepasst werden.

Weitere Schulungsbedarfe fir die Mitarbeiter werden von der
jeweiligen Fihrungskraft ermittelt und organisiert. Fir die Durch-
fihrung von Schulungen werden auch externe Dienstleister
genutzt. So werden Schulungen rund um die Projektentwick-
lung in Deutschland beispielsweise iber den Bundesverband
WindEnergie durchgefihrt.
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Auch langerfristige Weiterbildungen werden in der PNE-Gruppe
unterstitzt. Im Berichtsjahrarbeiteten sieben Auszubildende bei
PNE, die ihre Ausbildung zum Kaufmann oder zur Kauffrau fir
Biromanagement bzw. zur Fachinformatikerin oder zum Fach-
informatiker fir Systemintegration absolvieren. AuSerdem wurden
2023 zwei duale Studierende eingestellt. Auch die Weiterbildung
zum Handelsfachwirt finanziert PNE fur Mitarbeiter.

Klimawandel

Firdie PNE-Gruppe als Clean Energy Solutions Provider sind der
Klimaschutz und die konsequente Nutzung regenerativer Ener-
gien die zentralen Anliegen. Mit den von der PNE-Gruppe ent-
wickelten und betriebenen Projekten leisten wir einen wichtigen
Beitrag, um klimaschddliche Emissionen zu vermeiden und die
Energiewende voranzutreiben. Mitden von uns projektierten und
betriebenen Windparks und den kiinftigen Projekten fir saubere
Energientragen wir national wie international zur Verminderung
von klimaschadlichen Emissionen und damit zum Schutz von
Menschen und Umwelt bei.

Daunser Geschaftsmodell darauf fuBt, Lésungen fir die Energie-
wende anzubieten, befinden wir uns in einem Wachstumsmarkt.
Der Klimawandelist inzwischen auf lokaler, nationaler und inter-
nationaler Ebene der Politik weitgehend als Bedrohung anerkannt,
die unmittelbares Handeln erfordert. Zudem ist zumindest in
Deutschlandin den letzten Jahren das Bewusstsein flir wirtschaft-
liche Chancen gestiegen, die mit klimapolitischen Mainahmen wie
wirtschaftlicher Dekarbonisierung einhergehen. Zu den Chancen
zahlt, von natirlicherweise begrenzten Vorrdten fossiler Energie-
trager unabhangiger zu werden und diese zu schonen.

Klimapolitik und gestiegenes gesellschaftliches Bewusstsein
fur die Notwendigkeit von Klimaschutzmafinahmen generieren
furunsere Branche Investitionssicherheit und wachsende Nach-
frage. So erfordern die Klimaziele der jeweiligen Lander und
die Notwendigkeit zur Erhéhung der Versorgungssicherheit den
beschleunigten Ausbau von Erneuerbare-Energien-Projekten an
Land wie auf See, einschlief3lich Speicherlésungen. Mitunserem
nachhaltigen Geschaftsmodell in den Bereichen Windenergie,
Photovoltaik, Speicherldsungen und Power-to-X-Technologie
mit Fokus auf Wasserstoff sind wir in der Lage, diesen Erforder-
nissen in wachsendem Maf3e nachzukommen. Somit kdnnen wir
unseren Beitrag zum Schutz von Menschen, Umwelt und Natur
vor den Auswirkungen des Klimawandels tber die kommenden
Jahre kontinuierlich steigern.

Gleichwohlentstehen auch aus unseren Geschaftsaktivitaten und
denenin unseren Lieferketten klimaschadliche Treibhausgase,
die Mensch und Umwelt negativ beeintrachtigen. Dazu zahlen
Emissionen aus Produktion, Transport und Bau der von uns
verwendeten Anlagen. Wirvermeiden und reduzieren diese Emis-
sionen, indem wir etwa EnergieeffizienzmafBnahmen an unseren
Standorten, wie beispielsweise die Umstellung auf energie-
sparende LED-Beleuchtung sowie die Nutzung von Bewegungs-
meldern, durchfihren. AuBerdem arbeiten wir daran, den oko-
logischen FuBabdruck von Projekten und Dienstleistungen uber
die gesamte Lieferkette hinweg gering zu halten. Dazu z&hlt eine
moglichst regionale Beschaffung der Anlagen fir Windparks,
damit Transportwege kurz und Emissionen entsprechend gering
ausfallen (mehrdazuim Kapitel 7 ,Lieferkette”). In unserer Dienst-
wagenrichtlinie haben wir zudem eine Sonderregelung fur Elektro-
und Hybridfahrzeuge aufgenommen. In Zukunft soll die Nutzung
fossiler Brennstoffe fir die PNE-Fahrzeuge reduziert und mog-
lichst weitestgehend vermieden werden. Die neue Richtlinie sieht
Vorteile fur die Nutzung von Elektromobilitdt vor, mit dem Ziel,
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die CO,-Emissionen der Dienstwagenflotte zu reduzieren. Dadurch
konnten bereits erste Erfolge erzielt werden: Bei etwa 45 Prozent
der im Berichtsjahr in Deutschland zugelassenen Fahrzeuge
handelte es sich um Elektrofahrzeuge oder Plugin-Hybride.

Unsere Exposition gegeniber physischen Risiken bedingt durch
Klimafolgen wie extreme Wetterereignisse schatzen wir als
gering ein. Die PNE-Gruppe hat keine eigenen Produktions-
statten, aber die von uns betriebenen Windkraftanlagen kénnen
von Auswirkungen des Klimawandels in Form von Sturmschaden
oderanderen betroffen sein. Technische Ausfalle etwa von Wind-
turbinen werden jedoch durch Full-Service-Vertrdge abgedeckt,
in dem Fall mit den Turbinenherstellern. Risiken, die sich aus
Klimafolgen wie Extremwetterereignissen ergeben, begegnen
wir durch Zusatzversicherungen.

.Scale up 2.0": Unser Plan fir mehr Klimaschutz

und Wachstum

Wirmochten die Chance wahrnehmen, durch Ausbau und Erwei-
terung unseres Geschdftsmodells die Energiewende voranzu-
bringen. Unsere Strategie ,Scale up 2.0" beschreibt, welche Ziele
wiruns zu diesem Zweck gesteckt haben und wie wir sie erreichen
mochten. Wachstum soll weiterhin in allen unseren Geschafts-
bereichen stattfinden. Zielist unteranderem, unsere Position als
unabhdngiger Stromerzeuger auszubauen und bis Ende 2027 ein
Eigenbetriebsportfolio an Windparks und Photovoltaikanlagen
von mindestens 1.500 MW/MWp zu betreiben. Dafiir planen wir,
mehrals 1,6 Mrd. Euro im Zeitraum von 2023 bis 2027 in unser
Erzeugungsportfolio sowie weitere Investitionen in neue Markte
und Technologien zu tatigen. Mehr zu den Zielen und Mafinahmen
von ,Scale up 2.0" erfahren Sie im 7 Geschéftsberichtab S. 16.
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Unser Handeln fir mehr Klimaschutz

Im Zuge der Umsetzung unserer ,Scale up 2.0"-Strategie haben
wirim Berichtsjahr Windpark- und Photovoltaikprojekte mit rund
781,8 MW/MWp (im Vorjahr: 481,9 MW/MWp) fertiggestellt, ver-
kauft oder mit deren Bau begonnen. Seit Bestehen hat die PNE-
Gruppe Projekte mit einer Nennleistung von insgesamt rund
7.000 MW/MWp realisiert. Trotz Realisierungen und Verkaufen
einzelner Projekte konnte die ,Pipeline”, also der Bestand von Pro-
jektenin denverschiedenen Phasen der Entwicklung, gegeniiber
dem Vorjahrvon 11.883 MW/MWp auf 19.101 MW/MWp erheb-
lich gesteigert werden und erreicht damit eine neue Rekordhdhe.

Mit der Stromerzeugung aus Erneuerbaren Energien leistet
PNE bereits heute einen wichtigen Beitrag zur nachhaltigen und
klimafreundlichen Energieversorgungin Deutschland. Die Nenn-
leistung derim Eigenbetrieb befindlichen Windparks konnten wir
im Berichtsjahr durch Fertigstellung und Ubernahme weiterer
Windparks auf 369,8 MW (im Vorjahr: 318,9 MW) erhdhen. Ins-
gesamtwurdenim Jahr2023 695 GWh erzeugt (Vorjahr: 509 GWh).
Damit kénnenrechnerisch rund 187.000 3-Personen-Haushalte
pro Jahr mit Strom aus regenerativen Energien versorgt werden
(Quelle: BDEW). Gemessen am deutschen Strommix stellt diese
im Eigenbetrieb erzeugte Energie, unter Beriicksichtigung der
Vorketten und fremdbezogener Hilfsenergie, eine Emissions-
vermeidung von ca. 523.000 Tonnen CO,e fir das Jahr 2023 dar,
im Jahr 2022 waren es ca. 383.000 Tonnen CO,e (Quelle: BWE
Rechner). Diese geht gemaB Umweltbundesamt auf die konkrete
Substitution der fossilen Energietrdger Steinkohle, Erdgas und
Braunkohle zuriick.

Mit unseren Dienstleistungen fir das Betriebsmanagement von
Windparks in Deutschland, Frankreich, Polen, Schweden und
anderen europdischen Markten sowie Windmessungen, tech-
nischen Inspektionen und Priifungen weltweit tragen wir inter-
national zu deren funktionierendem Betrieb bei. Insgesamt
umfasst das betreute Auftragsvolumen der PNE derzeit Wind-
parks im In- und Ausland mit mehr als 2.900 MW (im Vorjahr:
2.500 MW) Nennleistung. Auch damit haben wir im Betriebsjahr
einen Beitrag zum Schutz von Menschen, Umwelt und Natur vor
Klimafolgen geleistet.

Unsere Emissionen im Berichtsjahr

Bei der Berechnung unserer Klimabilanz orientieren wir uns grund-
satzlichaminternationalen Standard des Greenhouse Gas Protocol
und den darin formulierten Qualitatskriterien der Relevanz, Voll-
standigkeit, Konsistenz, Transparenz und Genauigkeit. Wie vom
Standard gefordert, werden daflir alle relevanten Treibhausgase
im Sinne ihres Erderwarmungspotenzials als CO,-Aquivalente
(CO,e) erfasst.

Inunserer ersten Treibhausgasbilanz fir das Geschaftsjahr2023
haben wirdie CO,e-Emissionenin Scope 1 (direkte Emissionen aus
Quellen, die dem Unternehmen gehdren oder von ihm kontrolliert
werden) und Scope 2 (indirekt erzeugte Emissionen, die durch die
Nutzung von eingekaufter Energie entstehen) betrachtet. Nach
dem operativen Kontrollansatz haben wir dabei die Fahrleistung
unserer unternehmenseigenen Fahrzeugflotte (Scope 1) sowie
den Verbrauch von elektrischem Strom und Heizenergie in den
Unternehmensgebauden der deutschen PNE-Standorte (Scope 2)
erfasst. Da zum Berichtszeitpunkt noch nicht alle Primardaten
fur die Energieverbrauche in den Gebduden aus dem Jahr 2023
vorlagen, wurde zum Teil auf Basis der Kennzahlen aus den
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Betriebskostenabrechnungen des Jahres 2022 und der Annahme
von gleichbleibenden Verbrauchen und Hochrechnungen pro
Quadratmeter kalkuliert. Darlber hinaus wurden die Emissionen,
die auf unseren Stromverbrauch zuriickgehen, sowohl markt-
basiert (auf Grundlage spezifischer Angaben unserer direkten
Energielieferanten) als auch standortbasiert (auf Grundlage des
deutschen Strom-Mixes aus dem Jahr 2022) bilanziert. Demnach
konnten wir allein durch unseren Bezug von 100 Prozent Okostrom
anunseren Standorten gegeniber dem durchschnittlichen deut-
schen Stromverbrauch knapp 300 Tonnen Treibhausgase ein-
sparen und unsere Gesamtemissionen um mehr als 20 Prozent
reduzieren.

Klimabilanz - Scope 1 und 2 Emissionen
(in Tonnen CO,-Aquivalenten)

2023

Scope 1 (direkte Emissionen)’
Fahrzeugflotte (geleaste Fahrzeuge) 884,6
Scope 2 (indirekte Emissionen)?
Strom

marktbasiert 28,0

standortbasiert 326,1
Warme

Gas 168,6

o]l 22,8
Gesamtemissionen (marktbasiert) 1.104,0

1 Berechnet auf Grundlage der Emissionsfaktoren von DEFRA (BEIS) und UBA.

2Berechnet auf Grundlage der Emissionsfakturen vom UBA (inkl. Vorketten-
emissionen) sowie auf Basis der Betriebskostenabrechnung aus dem Jahr
2022 und Annahmen beziiglich entsprechender Veréanderungen der jeweiligen
Gebaudeflachenim Jahr 2023.

37

Ab dem kommenden Geschaftsjahr planen wir, auch die interna-
tionalen Standorte der PNE in die Bilanzierung einzubeziehen.
AuBerdem wollen wir zukinftig unsere Scope 3 Emissionen
(weitere indirekte Emissionen, die in der vor- und nachgelager-
ten Wertschopfungskette entstehen) einer separaten Wesent-
lichkeitsanalyse unterziehen und wesentliche Kategorien in die
Treibhausgasbilanz aufnehmen.

Die durch die von uns im Berichtsjahr betriebenen Windkraft-
anlagen vermiedenen Emissionen haben wir in die Betrachtung
unserer Scope 1 Emissionen gemaf GRI-Kriterien nicht einfliefen
lassen.

Erfolgsentscheidend: Unser Dialog

mit Stakeholdern

Bei der internationalen Expansion und der strategischen Erwei-
terung des Geschaftsmodells um andere saubere Energien,
Speichertechnologien und Power-to-X-Ldsungen weifl PNE zudem
um die groBe Bedeutung erfahrener Partner fiir den Erfolg unserer
Projekte. Daher gilt der Grundsatz, dass PNE méglichst nurdann
in neue Markte eintritt, wenn dies gemeinsam mit dort gut ver-
netzten Partnern erfolgen kann. Auch hier gilt der Grundsatz der
fachlich-qualifizierten und von Vertrauen getragenen Zusammen-
arbeit mit den Projektpartnern und an einem Projekt Beteiligten.

Als Projektierer von Windparks und Photovoltaikanlagen ist fur
uns zudem der transparente Dialog mit unseren Stakeholdern
von besonders hoher Bedeutung, um breite Akzeptanz fir unsere
Projekte zu erreichen. Mehr zu unseren entsprechenden Maf3-
nahmen im Rahmen von Genehmigungsverfahren, Umwelt-
vertraglichkeitsprifungen oder Biirgerbeteiligungen erfahren
Sieim Kapitel 7 ,Stakeholderdialog”.

Biodiversitat

Ein gesellschaftlich oft diskutiertes Thema beim Bau Erneuer-
barer-Energien-Anlagen ist der Eingriff in die Natur. Die PNE-
Gruppe ist sich diesem Umstand bewusst. Wir achten konstant
darauf, unseren Einfluss auf die Qualitat und Vielfalt der Lebens-
rdume von Tieren und Pflanzen zu minimieren und gleichzeitig
die Biodiversitat bei den von uns projektierten Windparks und
PV-Anlagen zu fordern. Daruber hinaus wirken sich Erneuerbare-
Energien-Anlagen positiv auf den Klimaschutz und dadurch indi-
rektauch auf den Artenschutz aus. Dennoch kann nicht vollstandig
ausgeschlossen werden, dass Bau und Betrieb der Anlagen im
Rahmen unserer Geschéftstatigkeit negative direkte und indirekte
Auswirkungen auf die Biodiversitat haben.

Mdgliche Auswirkungen von Erneuerbare-
Energien-Anlagen auf die Biodiversitat

Durch den Bauvon Windenergieanlagen und PV-Anlagen kann es
potenziell zur Beeintrachtigung und Verringerung der Verfiigbar-
keit natirlicher Lebensraume flr unterschiedliche Arten kommen,
da Flachen flr den Bau der Anlagen und die dazugehdrige Infra-
strukturin Anspruch genommen werden miissen. Zudem kann es
beispielsweise zu vereinzeltem Vogelschlag durch Flugkollisionen
mit Rotorblattern kommen.

Die PNE-Gruppe hat sich zum Ziel gesetzt, diese direkten und indi-
rekten negativen Auswirkungen auf die Biodiversitat so weit wie
maoglich zu vermeiden. Wo dies nicht vollstandig mdglich ist, gilt
es, diese zu minimieren und zu kompensieren. Dadurch wollen wir
sicherstellen, dass die Biodiversitat nicht unangemessen gefahr-
det oder beeintrdchtigt wird. Hierbei beachtet die PNE-Gruppe
selbstverstandlich die hohen gesetzlichen Anforderungen, die
esinden Landern gibt, in denen PNE tatig ist.
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Um diese Gefahren und potenziellen Beeintrachtigungen zu
vermeiden und weitestgehend zu reduzieren, haben wir entspre-
chende MaBnahmen und Systeme entwickelt und im Einsatz (siehe

auch = ,Férderung innovativer Energiesysteme”).

Detaillierte Studien fur den Schutz der Biodiversitat
Im Rahmen der Projektentwicklung fihren wir umfangreiche
Untersuchungen auf mogliche negative Auswirkungen auf die
Biodiversitat durch. Diese sind durch gesetzliche Regelungenim
Rahmen der Genehmigungsverfahren vorgegeben. Im Rahmen
von Genehmigungsverfahren fir Erneuerbare-Energien-Anlagen
arbeitet PNE eng mit Gutachtern zusammen, die den geplanten
Standort eingehend analysieren. Daraus leiten wir Mainahmen
bei der Platzierung und dem Betrieb der Anlagen ab, mit denen
negative Auswirkungen auf die Biodiversitat minimiert werden.
Dabei ist die Standortwahl bzw. die spezifische Platzierung ein-
zelner Anlagen vor Ort das wesentliche Werkzeug. Gemeinsam mit
den Behdrden prifen wir die Berichte der Gutachter, um sicher-
zustellen, dass alle erforderlichen Umweltauflagen und Schutz-
maBnahmen erfillt wurden.

Die Untersuchungen der Gutachter umfassen in der Regel:

1. einedetaillierte Analyse der Schutzgebiete und Lebensrdaume am
Standortund dem Umfeld der geplanten Anlagen. Dazu gehdren
u.a.Vogel- und Fledermauserfassungen, Untersuchungen zur
Zugvogelaktivitat sowie zu Brut- und Nistplatzen, Flugrouten
und Schlafpldtzen von Fledermdusen. So kdnnen etwa mégliche
Kollisionen mit den Windenergieanlagen minimiert werden.

2. eine Bilanzierungaller Eingriffe in die Naturin Form eines land-

schaftspflegerischen Begleitplans, um den bendtigten Kom-
pensationsbedarf zu ermitteln.
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3.Invielen Fallen wird zudem eine formelle Umweltvertraglich-
keitsprifung (UVP) durchgefiihrt. Diese bewertet die potenziel-
len Auswirkungen auf die Biodiversitat. Unsere Windparks und
PV-Anlagen befinden sich auBBerhalb von dezidierten Schutz-
gebieten und Gebieten mit hohem Wert fir die Biodiversitat.
Wenn Projekte aber in der Ndhe von Schutzgebieten aus dem
Schutzgebietsnetz in der Europdischen Union, sogenann-
ten Natura-2000-Gebieten, geplant sind, erfolgt zudem eine
Prifung der méglichen Auswirkungen des geplanten Projekts
auf dieses Gebiet. Das geschiehtim Rahmen einer sogenannten
FFH-Vertraglichkeitsprifung, die auf der Fauna-Flora-Habitat-
Richtlinie der EU basiert.

Auch Uber die gesetzlich vorgeschriebenen Untersuchungen im
Rahmen der Genehmigungsverfahren hinaus verfolgt PNE das
Anliegen, die Tier- und Pflanzenwelt in und um die Erneuerbare-
Energien-Anlagen zu erfassen, um die Auswirkungen auf die
Umwelt zu verstehen und geeignete Ma3nahmen zu ergreifen.
Dazu kooperieren wirin einzelnen Projekten mit Naturschutzorga-
nisationen oder bericksichtigen deren Hinweise, etwa im Rahmen
von gemeinsamen Naturschutzpldnen und Umweltstudien oder
der gemeinsamen Forderung von Nachhaltigkeitsinitiativen. Das
steigert auch die Akzeptanz unserer Projekte in der Region. Ein
Beispielist unsere aktive Unterstitzung des Forschungsprojekts
LIFE EUROKITE, welche in Form eines Sponsorings erfolgt. Im
Rahmen dieses Projekts werden Rotmilane mit Sendern ausge-
stattet, um die Hauptgriinde fur deren Sterblichkeit zu erfassen
und entsprechende Mafinahmen abzuleiten.

Umweltschaden vermeiden und minimieren

Die eingehenden Untersuchungenim Rahmen der Genehmigungs-
verfahren ermdglichen es uns, eine Standortwahl zu treffen, die
negative Auswirkungen des Baus und Betriebs unserer Anlagen

auf die Biodiversitat vermeidet oder minimiert. Aulerdem wissen
wir durch die Untersuchungen, ob und welche weiteren standort-
spezifischen Mafinahmen zu diesem Zweck beim Bau und Betrieb
von uns getroffen werden missen.

Bei Windkraftanlagen kdnnen etwa Kollisionen mit Vogeln und
Fledermdusen verringert werden, indem der Betrieb zu bestimm-
ten Zeiten vermieden wird. Es kdnnen auch Technologien zur
Verhinderung von Vogelkollisionen, sogenannte Antikollisionssys-
teme (AKS), zum Einsatz kommen. Diese erfassen herannahende
Vogel automatisch und versuchen durch akustische Signale und
Lichtzeichen diese von ihrem Kurs auf die Anlage abzubringen.
Gelingt dies nicht, schalten die Anlagen vorribergehend ab. PNE
erprobte im Berichtsjahr am Windpark ,Mansbach” ein solches
Vogeldetektionssystem, um die Stromproduktion aus Windenergie
im Einklang mit dem Vogelschutz zu optimieren. Im Berichts-
zeitraum wurde im Rahmen einer im Jahr 2022 durchgefihrten
Erprobung beieinem Windenergieprojekt in Schleswig-Holstein
bereits ein gutachterlicher Bericht erstellt, der die Anwendbarkeit
des getesteten Systems flir die Vogelarten Rotmilan, Wei3storch
und Seeadler bestatigt.

Windenergieanlagen, als hochkomplexe technische Gerate,
konnen zudem nicht vollstandig ohne Schadstoffe, wie etwa
Schmierstoffe, betrieben werden. Gelangen diese Schadstoffe
in Okosysteme, kann deren Einleitung Schaden an Lebensrau-
men und Arten verursachen. Chemikalien, Schwermetalle und
andere Substanzen, die nicht natlrlich vorkommen, kénnen die
Nahrungsketten storen und langfristig die biologische Vielfalt
beeintrachtigen. Potenzielle Schaden durch Ableitungen von
Schadstoffen vermeiden und minimieren wir, indem unsere Fach-
experten gemeinsam mit den Herstellern der Anlagen gewissen-
haft darauf achten, dass die Auflagen zum Schutz vor Einleitung
in die Umwelt streng eingehalten werden.
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Eingriffe ausgleichen, wo sie entstehen

Zur Kompensation fir einen Eingriff in die Natur und das Land-
schaftsbild sind sowohl funktional als auch raumlich eng am
Eingriff orientierte AusgleichsmafBnahmen als auch Ersatz-
maflnahmen vorgesehen. Die PNE-Gruppe strebt bei den Wind-
energie- und PV-Projekten stets mdglichst nahe am Eingriffsort
gelegene KompensationsmafBnahmen an.

Die PNE-Gruppe richtet sich sowohl bei der Eingriffsregelung
wie auch beim Artenschutz streng nach den gesetzlichen Anfor-
derungen, wie etwa des deutschen Bundesnaturschutzgesetzes
(BNatSchG). Fur deren Umsetzung kooperieren wir eng mit
Naturschutzbehdrden sowie oftmals auch mit regional aktiven
Naturschutzorganisationen.

Die einzelnen Maf3nahmen variieren je nach lokalen Anforde-
rungen, Eingriffstyp und betroffenen Arten bei den einzelnen
Projekten. Sowohl bei den Artenschutzmafinahmen als auch bei
den Kompensationsmafinahmen ermitteln wir mithilfe externer
Gutachter die Eingriffserheblichkeit sowie den Ma3nahmenbedarf.

Bei der Ausgestaltung einzelner Ma3nahmen beriicksichtigen
wir alle gangigen und wissenschaftlich etablierten Praktiken.
Beispielsweise folgende MafBBnahmen konnten wir bereits in der
Praxis umsetzen:

1. Beweidung: Die Beweidung von Griinfldchen durch Schafe,
Ziegen oder andere Nutztiere kann dazu beitragen, Lebens-
raume fur bestimmte Tierarten zu schaffen und die Biodiver-
sitat zu férdern.

2. Anlegenvon Biotopen: In einigen Fallen werden gezielt Biotope

geschaffen oder wiederhergestellt, um die Lebensraume fir
einheimische Pflanzen und Tiere zu verbessern.
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3. Blihende Wiesen/Blihstreifen: Das Anlegen von Blumen-
wiesen mit einheimischen Blumen und Pflanzen kann Bienen,
Schmetterlingen und anderen bestdubenden Insekten Nahrung
bieten.

4. Aufforstungen, Heckenanpflanzungen und Einzelbaumpflan-
zungen: Auch diese MalBnahmen kommen in unseren Projek-
ten regelmaBig zum Einsatz. Sie dienen zum einen dem Ersatz
konkreter baubedingter Gehdlzverluste, zum anderen werden
diese MaBBnahmen auch als strukturbereichernde Elemente im
Rahmen der Eingriffsregelung oder als ArtenschutzmafBnahme
durchgefihrt.

Nicht nurim Rahmen der eigenen Geschaftstatigkeit Gibernimmt
die PNE-Gruppe Verantwortung, auch in der Wertschdpfungs-
kette setzen wir Nachhaltigkeitsstandards um.

Nachhaltigkeitsstandards in der Lieferkette

Einkauf

Die Auswahlund Bewertung der Lieferanten erfolgt nach hohen
Umwelt- und Sozialkriterien. Die PNE-Gruppe ist bestrebt, nur mit
solchen Personen und Unternehmen eine Geschaftsbeziehung
einzugehen oder zu unterhalten, die dieselben Werte teilen und
leben. Es erfolgt eine standardisierte Uberpriifung der Geschéfts-
partner, der Hintergriinde ihres Geschaftsgebarens sowie ihrer
Geschaftsbeziehung zur PNE-Gruppe anhand unserer Geschafts-
partnerrichtlinie in einem dreistufigen Prozess: Risikoeinstufung,
Vor- und Integritatsprifung und Compliance-MafBBnahmen.

Diese Auswahlwird durch unseren zentral organisierten Einkauf
und die Bereiche Umsetzung/Netz gesteuert. Windenergieanlagen
bilden mit etwa 75 Prozent des Einkaufsvolumens eines kom-
pletten Windparks die strategisch wichtigste Warengruppe. Der
Grofteil des Einkaufs ist deswegen auf diese Produktgruppe
spezialisiert. Zusatzlich dazu gibt es Einkaufsspezialisten fur
Mittelspannungskabel, Umspannwerke sowie fir den PV-Ein-
kauf. Darliber hinaus arbeiten wir mit Lieferanten fir die bedarfs-
gerechte Nachtkennzeichnung zusammen, wobei auch diese teil-
weise direkt (iber die Hersteller der Windenergieanlagen bezogen
werden. Zu den wichtigsten Dienstleistungen, die die PNE-Gruppe
bezieht, gehdren Rechts-, Wind-, Schall- und Schattengutach-
ten sowie avifaunistische, landschaftspflegerische und geotech-
nische Gutachten.

UnserZielist es, den tkologischen FuBabdruck unserer Projekte
und Dienstleistungen so gering wie mdglich zu halten. Dies hangt
nicht nurvon unserer eigenen Geschaftstatigkeit ab. Deswegen
bevorzugen wir die Zusammenarbeit mit Lieferanten, die neben
Preis, Qualitat und Lieferzeit auch Uber eine Zertifizierung nach
dem Umweltmanagementsystem ISO 14001 verfigen. Dies ist
auch bei unseren Kernlieferanten, zu denen die gréf3ten Wind-
energieanlagenhersteller Europas gehdren, der Fall. Neben der
ISO-Zertifizierung verfolgen diese Nachhaltigkeitsstrategien und
berichten &ffentlich Uber ihre Nachhaltigkeitsfortschritte.

Besonders auf Projektebene arbeiten wir auf den Baustellen,
soweit dies moglich ist, mit regionalen Materiallieferanten und
die Gewerke ausfihrenden Baufirmen zusammen. Neben den
positiven Auswirkungen, die das auf die lokalen Gemeinschaften
und Wertschépfungsketten hat, tragen wir dadurch auch dazu bei,
lange Transportwege zu verhindern und so CO,-Emissionen zu
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reduzieren. In Zusammenarbeit mit unseren Lieferanten flihren wir
in diesem Kontext Transportstudien durch, um mdglichst umwelt-
vertragliche Transportrouten zu identifizieren.

2023 waren keine Konfliktmineralien in den Produkten bekannt,
die von der PNE-Gruppe bezogen wurden.

Abfall-Management

Auch das Management von Abfallen spielt sowohl in unserer
eigenen Organisationalsauchin der Lieferkette eine Rolle. Inner-
halb der PNE-Gruppe werden auf allen Windpark-Baustellen und
auchinden einzelnen Birotrakten der Stammhauser Cuxhaven und
Husumundin allen Tochterunternehmen und regionalen Nieder-
lassungen alle Abfalle, insbesondere Verpackungsmaterialien,
Fette und Ole, Hausabfélle und Plastik, sortenrein getrenntundin
Abfallmulden gesammelt. Beim Abfallmanagement arbeiten wir
mit zertifizierten Fachunternehmen zusammen, die die Abfalle
fachgerecht entsorgen bzw. wiederaufbereiten.

Besonders im Zusammenhang mit dem Repowering, also dem
Ersetzen von alteren Windkraftanlagen oder Teilen davon durch
moderne und leistungsfahigere Anlagen, spielt Recycling eine
grof3e Rolle. Durch das Repowering kdnnen haufig groe Wind-
parks mit dlteren Anlagen durch neue Windparks mit weniger
Anlagen ersetzt werden. Diese Chance fir eine Effizienzsteigerung
der Windparks nutzt auch PNE. Bei der Umsetzung von Repowe-
ring-Projekten und dem Abbau von Windenergieanlagen werden
Abbauunternehmen sowie zertifizierte Recyclingunternehmen
beauftragt. Die Altanlagen werdenin vielen Fallen weiterverkauft
und der schonende Abtransport dieser wird vom Kaufer organi-
siert. Altanlagen werden dabei teilweise an anderer Stelle wieder-
aufgebaut oder wesentliche Komponenten davon als Ersatzteile
wiederverwendet. Die Verhinderung des Eindringens von Olen
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und sonstigen Flissigkeiten ins Erdreich steht beim Rickbau im
Vordergrund. Die grofite Herausforderung bei der Etablierung
einer Kreislaufwirtschaft fir Windenergieanlagen stellt aktuell
das Recycling von Rotorblattern dar. Um dies zu vereinfachen,
werden von den Herstellern Rotorblatter entwickelt, die in ihre
Einzelkomponenten zerlegt werden kénnen, sowie Verfahren zur
stofflichen Nutzung des Rotorblattmaterials.

Dieindirekten Emissionen, die durch die Aktivitatenin unserervor-
und nachgelagerten Wertschopfungskette entstehen (sogenannte
Scope 3 Emissionen), planen wir spatestens ab 2025 in unsere
Klimabilanzierung aufzunehmen.

Menschenrechte in der Wertschopfungskette

Da die PNE-Gruppe ein international agierendes Unternehmen
ist, istdie Achtung der Menschenrechte eine Grundbedingung fir
unsere Geschaftsaktivitaten - sowohlin unserem Unternehmen
als auch in unserer Wertschépfungskette. Wir lehnen jegliche
Form von Kinder-, Zwangs- oder Pflichtarbeit, Menschenhandel
oder moderner Sklaverei ab und setzen uns fir ein soziales und
faires Miteinander innerhalb unserer Wertschopfungskette ein.
In diesem Kontext bevorzugen wir die Zusammenarbeit mit Lie-
feranten, die z. B. nach SA8000 zertifiziert sind. Prozesse fir die
standardisierte Uberpriifung unserer Lieferanten haben wir in
unserer Geschdftspartnerrichtlinie definiert. Mehr Informationen
dazu finden Sie im Kapitel 7 ,Unternehmensethik”.

Die Forderung einer nachhaltigen Energieversorgung bildet den
Kern des Geschafts von PNE. Durch ihre geschaftlichen Aktivita-
ten tragt die PNE-Gruppe dazu bei, dass die Erreichung gesell-
schaftlicher Ziele, wie der Atomausstieg Deutschlands, die Redu-
zierung von Treibhausgasemissionen und die Energiewende hin
zu Erneuerbaren Energien realisierbar werden.

Nachhaltige Energieversorgung

Als grofBte Hebel, um diese gesellschaftlichen Ziele schneller zu
erreichen, sehen wir die Erstellung, Umsetzung und Anpassung
von Regularien und die politische Forderung von Erneuerbaren
Energien beispielsweise durch beschleunigte Genehmigungs-
verfahren. Daflr setzen wir uns aktivim Rahmen von Interes-
sensverbanden ein (siehe 7 ,Stakeholderdialog”).

Zudem erachten wir die Entwicklung von Lésungen im Bereich
der Stromspeichertechnologien sowie bei der Nutzung von
Wasserstoff als entscheidend fur eine nachhaltige Energie-
versorgung. Deshalb treiben wir die Entwicklung in diesem Bereich
durch unsere Innovationsvorhaben und Mitwirkung in Forschungs-
projekten voran. Mehr dazu finden Sie im Kapitel 7 ,Férderung

innovativer Energiesysteme”.

Steigende Bedarfe im Energienetz beispielsweise durch, Elekt-
romobilitat, Warmepumpen, strombetriebene Industrieprozesse
sowie den gednderten Strommix und die Ausweitung des grenz-
Uberschreitenden Stromhandels kénnen Netzengpdasse verscharfen.
Dahersetzen wirunsim Rahmen unseres politischen Engagements
in Interessensverbdanden auch fireinen beschleunigten Ausbau der
Netze ein. Auch unsere Innovationen im Bereich Power-to-X und
Energiespeicherschaffen Losungen fir potenzielle Netzengpasse.
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Regionale Wertschopfung und Corporate
Citizenship

Als Partner der Kommunen an unseren Standorten bieten wir
sichere und attraktive Arbeitsplatze und fordern die kontinuier-
liche Aushildung und Qualifizierung der Menschen vor Ort. Soweit
dies mdglichist, berticksichtigen wir lokale Unternehmen bei der
Auftragsvergabe. Zudem profitieren die Gemeinden von Gewer-
besteuereinnahmen der Betreibergesellschaften. Unsere Projekte
erzielen somit positive Effekte in lokalen Gemeinschaften, welche
besondersin strukturschwachen Regionen zum Tragen kommen
und die regionale Wertschopfung unterstitzen.

AufBerdem engagieren wir uns auf Ebene der Birger- und Kom-
munalbeteiligungen (siehe 7 ,Stakeholderdialog”). Dabei handelt
essich um Windparks, beidenen den Menschen vor Ort die Mg-
lichkeit einer finanziellen Beteiligung erdffnet wird. Dariber unter-
stutzen wir die Finanzierung und Betriebsfiihrung der Anlagen.
Zusatzlich bieten wirden Menschen vor Ort weitere Férderungen
verschiedenster Artan.

Beispiel Windpark Bebensee

Uns ist es wichtig, unsere Windparkvorhaben gemeinsam mit den
Menschen vor Ort umzusetzen. Birgerbeteiligung erfolgt bei uns
durch verschiedene undindividuelle Konzepte. So versuchen wir
zum Beispiel, lokale Unternehmen zu involvieren, zum Beispiel fur
Bau- oder Maharbeiten, um so auch Wertschépfungin der Region
vor Ort zu generieren. Wir begriien es sehr, dass durch den § 6
des Erneuerbare Energien Gesetzes (EEG) 2023 die Méglichkeit
geschaffen wurde, 11 betroffenen Gemeinden eine finanzielle
Beteiligung an dem Windparkvorhaben zu erméglichen. Daher
gehorteszu unserem Selbstverstandnis, den betroffenen Gemein-
den einen freiwilligen Zuschuss von 0,2 Cent pro erzeugter Kilo-
wattstunde anzubieten, sofern dessen gesetzliche Anforderungen
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indem jeweiligen Projekt erfullt werden. Der Zuschuss wird allen
Gemeinden gewadhrt, deren Gemeindegebiet im Umkreis von
2,5 Kilometern um die Mitte des Turms einer Windenergieanlage
liegt. Die Hohe betragt bei modernen Windkraftanlagen etwa
30.000 bis 40.000 Euro proJahrund Anlage. Dariiber hinaus haben
die beteiligten Grundeigentimer einen Forderverein gegriindet,
um gemeinnitzige Projekte vor Ort zu unterstitzen.

Biirgerbeteiligungen

Wirhaben unser Engagementin Gemeinden weiterintensiviert. Bei
allen Themen und Aufgaben ist uns der maximale Nutzen fir die
Beteiligten, wie etwa Grundstickseigentimern, Anwohnern und
Gemeinden, ein besonderes Anliegen. Dabei entwickeln, planen
und errichten wir u. a. Birgerwindparks und unterstitzen bei
deren Finanzierung und Betriebsfiihrung. Darlber hinaus erar-
beiten wir Konzepte, die die Interessen der betroffenen Menschen
vor Ortundihre Gemeinschaftins Zentrum setzen. Wir entwickeln
kreative Ideen fiir Zusatznutzen, die allen in der Gemeinde zugute-
kommen - von der Einrichtung eines Energielehrpfads bis hin zu
Forderungen von Institutionen.

Durch Initiativen wie den Bau eines Energielehrpfades férdern wir
lokale Institutionen und unterstiitzen das ortliche Bildungsange-
bot. Auch dadurch tragen wir zum Gemeinwohl bei.

Inden Landern und besonders an den Standorten, an denen wir
aktivsind, leisten wir einen Beitrag zu einem sozialen, kulturellen
und 8kologischen Miteinander. Dies tun wir neben unserer eigenen
Arbeitauchin Formvon Spenden an diverse Sportvereine, soziale
und kulturelle Einrichtungen oder auch gemeinnitzige Projekte
vor Ort. Konkret spendet PNE u. a. an regionale Sportvereine, die
im Jugendbereich aktiv sind, an soziale und kulturelle Einrichtun-
gen, Schulen und Kindertagesstatten sowie Organisationen, die
sich fir die Seenotrettung einsetzen.

Forderung innovativer Energiesysteme

Die PNE verfolgtals Clean Energy Solutions Provider konsequent
dasZiel einersicheren, nachhaltigen und profitablen Energiever-
sorgung, die zu 100 Prozent aus Erneuerbaren Energien gespeist
wird. Furdieses Zielist es unerlasslich, dass wir Innovationen und
neue Technologien vorantreiben und neue Lésungen anbieten.

Technische Innovationsvorhaben werden vorwiegend von unserer
Abteilung Technologie gesteuert. Derzeit konzentrieren sich
diese auf die Bereiche Power-to-X, digitale und automatisierte
Asset-Uberwachung, avifaunistische Detektionssysteme sowie die
Nachtkennzeichnung von Windkraftanlagen. Innovationsvorhaben
nichttechnischer Natur verfolgen wir derzeit im Finanzbereich
etwa hinsichtlich Dienstleistungen rund um Power Purchase
Agreements.

Fokus auf wasserstoffbasierten Speicherlésungen
Die Bedeutung von Power-to-X Losungen als wesentlicher Bau-
stein unserer Unternehmensstrategie wachst. Damit wird der
Einstieg in die Segmente Mobilitat, Warme und Versorgung der
Industrie mit Rohstoffen (Wasserstoff & Derivate, Sektoren-
kopplung) aus sauberen Energien umgesetzt. Dazu gehort die
Erweiterung der Wertschopfungskette um Power-to-X-Projekte
in der Verbindung mit Windparks, PV-Anlagen und ggf. wasser-
stoffbasierten Energiespeichern. Um Industrien sicher mit Energie
und Rohstoffen zu beliefern, werden Projekte entlang von Trans-
portinfrastruktur geplant. In Flachenldndern kénnen diese auch
Kraftwerke und Inselldsungen umfassen, also autarke saubere
Energieanlagen, die unabhangig vom Stromnetz sind.

Wir planen ganzheitliche, nachhaltige Zukunftsprojekte wie Spei-

cherlésungskonzepte oder Sektorenkopplungsprojekte. Ein Fokus
der PNE-Gruppe liegt hierbeiu. a. auf der Umwandlung von Strom
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in Wasserstoff. Um die Produktion von griinem Wasserstoff und
Ammoniakin Stdafrika zu prifen, haben die OMNIA GROUP LTD.
und die stdafrikanische PNE-Tochter WKN Windcurrent 2023
eine Absichtserklarung unterzeichnet. Dies war der erste Schritt
fur die Projektpartner, um mit der gemeinsamen Planung und
dem Entwurf der griinen Ammoniakanlage zu beginnen (siehe

). Eine weitere Absichtserklérung haben die
S.E.T.Select Energy GmbH (SET) und die PNE-Gruppe unterzeich-
net. Darin geht es darum, gemeinsam synthetische Kraftstoffe
aus Erneuerbaren Energien (E-Fuels) in Stidafrika zu erzeugen
und zu vermarkten. Pro Jahr sollen durch die Kooperation bis zu
500.000 Tonnen E-Fuels erzeugt werden, die aus griinem Wasser-
stoff gewonnen werden, der iber Elektrolyse erzeugt wird (siehe

).

2023 haben wiruns an zwei Forschungsvorhaben mit Fraunhofer-
Instituten beteiligt, um Power-to-X-Ldsungen voranzutreiben. In
einem Projekt haben wir dabeidie Durchfihrbarkeit der Produktion
von Wasserstoff auf Plattformen direkt bei Offshore-Windparks
untersucht. In einem weiteren Forschungsprojekt haben wir an
unserem Energiepark ,Niederkrichten” eine Potenzialanalyse
zum Zusammenspiel von Windkraft, PV, Wasserstoff und Warme
gemeinsam mit einem Fraunhofer-Institut durchgefihrt.

Innovationen fir effizientere Anlagen

Effizienzsteigerung durch kiinstliche Intelligenz

Ein weiterer Forschungsschwerpunkt liegt auf Innovationen zur
Steigerung der Effizienz bestehender Windparks und PV-Anlagen.
Soerproben wirin unserer Betriebspraxis digitale Methoden der
Analyse von Daten zu Betriebsparametern unserer Windkraftan-
lagen. Dabei werden Fehleinstellungen und andere suboptimale
Betriebsparameter aufgedeckt und mit den Erstausriistern (OEMs)
gemeinsam beseitigt. Diese Performanceanalysen und -lber-
wachungen setzen wir mit speziell daflir entwickelter Software
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unter Anwendung digitaler Methoden wie Kiinstlicher Intelligenz
(K1) um. So haben wiruns 2023 mehrheitlich an der Bitbloom Ltd.
beteiligt und dadurch Zugang zu dieser Technologie gesichert.

Avifaunistische Detektionssysteme

Dariber hinaus entwickeln wir zusammen mit Partnern sogenannte
avifaunistische Detektionssysteme. Diese Systeme erkennen
herannahende Vogel und konnen Windkraftanlagen dadurch
bedarfsgerecht zur Minderung der Gefahr von Vogelschlagen
herunterundim Anschluss wieder hochfahren. Das ersetzt ansons-
ten pauschale und langere Abschaltungen, was die Effizienz von
Windparks substanziell steigert (siehe 7 ,Biodiversitat”).

Bedarfsgesteuerte Nachtkennzeichnung

Ein ahnliches Innovationsvorhaben haben wir in Bezug auf eine
bedarfsgesteuerte Nachtkennzeichnung (BNK) von Windparks
realisiert. Bei der erstmals in unserem Windpark in Kihrstedt-
Alfstedt entwickelten Losung erfolgt die luftverkehrsrechtlich
vorgeschriebene Befeuerung von Windenergieanlagen durch ein
Signal nur fiir die Zeit eines Uberflugs, und nur dann, wenn sich
ein Flugobjektim unmittelbaren Umfeld des Windparks befindet.
Gemeinsam mit Partnern haben wir das entsprechende System
zur Praxisreife entwickelt und auf andere Windparks ausgerollt.

Innovative Dienstleistungen fir den beschleunigten
Ausbau der Erneuerbaren Energien

Als Ergebnis eines Innovationsvorhabens nichttechnischer, finan-
zieller Natur bieten wir bereits seit 2019 die Dienstleistung ,Power
Purchase Agreements (PPA) as a Service” an. Mit dieser Dienst-
leistung unterstitzen wir Anlagenbetreiber beim Abschluss
von PPA bzw. Stromliefervertrdgen mit Stromabnehmern. Wir
agieren hierbei als Vermittler und unterstitzen Betreiber unter
anderem bei der Suche nach geeigneten Vermarktern und beim
Abschlussvonvorverhandelten Vertrdgen. Damit ermdglichen wir
es Anlagenbetreibern, sowohl kurzfristige als auch langfristige

Vereinbarungen mit Stromabnehmern zu treffen. Somit kénnen wir
unseren Kunden auch in volatilen Marktphasen stabile und vor-
hersehbare Einnahmen gewahrleisten sowie Planungssicherheit
schaffen. Insbesondere kleinere Erneuerbare-Energien-Projekte
kénnen auf diese Weise leichter realisiert werden.

Hintergrund

Im Rahmen des Aktionsplans zur Finanzierung nachhaltigen
Wachstums (,EU Action Plan on Sustainable Finance") ist die
Umlenkung von Kapitalstrémen in nachhaltige Investitionen eine
wesentliche Zielsetzung. Vor diesem Hintergrund ist Mitte 2020
die Verordnung (EU) 2020/852 des Européischen Parlaments und
des Ratesvom 18. Juni 2020 tber die Einrichtung eines Rahmens
zur Erleichterung nachhaltiger Investitionen und zur Anderung
der Verordnung (EU) 2019/2088 (im Folgenden Taxonomie-VO0)
in Kraft getreten, die als einheitliches und rechtsverbindliches
Klassifizierungssystem festlegt, welche Wirtschaftsaktivitaten
inder EU als,6kologisch nachhaltig” gelten. Dabei wird zwischen
Taxonomiefdhigkeit und Taxonomiekonformitat unterschieden.

Eine Wirtschaftsaktivitat gilt als taxonomiefdhig (,eligible”), wenn
sie potenziell zur Erreichung mindestens eines derin Artikel 9 der
Taxonomie-VO definierten sechs Umweltziele beitragen kann:

1. Klimaschutz;

2. Anpassung an den Klimawandel;

3.die nachhaltige Nutzung und Schutz von Wasser- und
Meeresressourcen;

4. der Ubergang zu einer Kreislaufwirtschaft;

5.Vermeidung und Verminderung der Umweltverschmutzung;

6.der Schutz und Wiederherstellung der Biodiversitat und der
Okosysteme.
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Als 6kologisch nachhaltig, also taxonomiekonform (,aligned") gilt
eine Wirtschaftsaktivitat erst dann, wenn sie alle der folgenden
Bedingungen erfullt:

Erbringung eines wesentlichen Beitrags zu einem der
Umweltziele,

Einhaltung der DoNoSignificantHarm-(DNSH-) Kriterien,
die verhindern sollen, dass es zu einer erheblichen Beein-
trachtigung eines oder mehrerer anderer Umweltziele
kommt,

Einhaltung von Rahmenwerken zum Mindestschutz bzgl.
Arbeitssicherheit und Menschenrechten (Minimum Safeguard).

Mit der Verpflichtung zur Offenlegung einer Nichtfinanziellen
Erklarungist die PNE-Gruppe dazu verpflichtet, die Regulatorik
der Taxonomie-VO anzuwenden. Fiir das Berichtsjahr 2023 berich-
tetdie PNE-Gruppe zu den taxonomiefahigen Anteilen der Umsatz-
erldse, Investitionsausgaben (CapEx) und Betriebsausgaben
(OpEx) geman den sechs Umweltzielen. Darauf aufbauend ist die
PNE-Gruppe dazu verpflichtet, fiir das Berichtsjahr 2023 zusatz-
lich Angaben zur Taxonomiekonformitat gemaf der beiden
Umweltziele ,Klimaschutz”und,Anpassung an den Klimawandel"
auszuweisen. Die fur die Berechnung der Umsatz-, CapEx- und
OpEx-Kennzahlen genutzten Betrdge basieren entsprechend auf
den im Konzernabschluss berichteten Zahlen. Der Konsolidie-
rungskreis entspricht der finanziellen Berichterstattung. Nahere
Informationen hierzu finden Sie im Konzernanhang unter dem
Kapitel 7 ,Konsolidierungskreis".
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Methodik

Zur Identifizierung der taxonomiefahigen Aktivitaten wurde das
Geschaftsmodell der PNE-Gruppe umfangreich analysiert. Dazu
wurden neben den Definitionen im delegierten Rechtsakt Klima
auch die Taxonomie-FAQs sowie die NACE-Codes genutzt. Die
PNE-Gruppe berichtet in den drei Segmenten ,Projektentwick-
lung"”, ,Stromerzeugung”und,Services". Die PNE-Gruppe konnte
aus den Sektoren ,Energie” und ,Neubau” finf taxonomiefahige
Wirtschaftsaktivitaten identifizieren.

4.1. Stromerzeugung mittels Photovoltaik-Technologie

4.3. Stromerzeugung aus Windkraft

4.9 Ubertragung und Verteilung von Elektrizitat

4.20. Kraft-Warme/Kalte-Kopplung mit Bioenergie

7.6. Installation, Wartung und Reparatur von Technologien
fur Erneuerbare Energien

Beiderldentifizierung wurde insbesondere wert daraufgelegt, die
Aktivitaten 4.1 und 4.3 trennscharfvon den Aktivitaten 4.9 und 7.6
abzugrenzen. Die Tochtergesellschaften der PNE-Gruppe, welche
im Segment ,Services" tdtig sind, wurden detailliert betrachtet
und die Ertrage aus kaufmannischen Dienstleistungen aus der
Taxonomiefahigkeit herausgerechnet. Die Gesellschaft PNE WIND
Netzprojekt GmbH wurde der Wirtschaftsaktivitdt 4.9 zugeordnet.

Die IFRS-Bilanzierungsgrundlagen der PNE wurden auf die Taxo-
nomie-Berichterstattung iibertragen. Dabeiistanzumerken, dass
bei der Erstellung eines Windparks zunachst immer erst eine

bilanzielle Erfassungin den Vorraten erfolgt. Zugange zu den Vor-
raten gelten entsprechend nicht als CapEx. Erst beinicht erfolgter
VerauBerung und Ubernahme zur eigenen Verwendung, erfasst
die Gesellschaft einen Windpark als Zugang zum Sachanlage-
vermogen. Entsprechend liegen auch keine CapEx-Plane vor. Die
Prifung der Taxonomiekonformitat erfolgt anhand der finanziel-
len Informationen je Tochtergesellschaft und Segmentzuordnung.
Dazuzahlen die Gewinn-und Verlustrechnung, der Anlagespiegel
und die Investitionen sowie sonstige betriebliche Aufwendungen.

Zur Prifung der Taxonomiekonformitat wurden eine Richtlinie
sowie eine Checkliste zur Uberpriifung der technischen Bewer-
tungskriterien erstellt. Diese wurden mit Informationen aus den
Taxonomie-FAQs sowie Informationen aus zusatzlichen Recher-
chetatigkeiten angereichert. Fur die Wirtschaftsaktivitaten 4.1
erfolgte die Uberpriifung pro Photovoltaikprojekt und fiir die
Wirtschaftsaktivitat 4.3 pro Windpark. Die Klimarisiko- und Vul-
nerabilitatsanalyse wurde standortbezogen durchgefihrt. Die
Uberpriifung der Wirtschaftsaktivitaten 4.9, 4.20 sowie 7.6 erfolgte
fur die betroffenen Gesellschaften auf Konzernebene. Die Uber-
prifung der Einhaltung des Mindestschutzes wird anhand zent-
raler Richtlinien und Geschaftspartnererkldrungen sichergestellt.
Zudem finden regelmaBige Uberpriifungen der Geschéftspart-
ner statt. Da der Uberwiegende Teil der Geschaftsaktivitaten in
Deutschland und der Europdischen Union erbracht wird, besteht
kein erhebliches Risiko fir Menschenrechtsverletzungen. Mit
unserem Compliance Management System und internen Kon-
trollsystem stellen wir die Einhaltung unserer Richtlinien sicher.
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Leistungsindikatoren gemaf
EU-Taxonomie-Verordnung

Im Folgenden werden die fur die PNE-Gruppe relevanten Wirt-
schaftsaktivitaten mit den gemaf Artikel 8 der Taxonomie-VO zu
berichtenden finanziellen Leistungsindikatoren (Umsatzerldse,
Investitionsausgaben, Betriebsausgaben) dargestellt.

Nicht-

Taxonomie- Taxonomie- taxonomie-

in % konform féhig fahig
Umsatz 90,2 96,4 3,6
CapEx 86,1 100 0
OpEx 96,0 100 0

Umsatzerlose

Die Umsatz-Kennzahlergibt sich aus dem Verhaltnis der Umsatz-
erlose aus taxonomiefahigen bzw. taxonomiekonformen Wirt-
schaftsaktivitdten eines Geschéftsjahres zu den Gesamtumsatz-
erlosen dieses Geschaftsjahres. Den Zahler der Umsatz-Kennzahl
bildet der Teil des Nettoumsatzes, der mit taxonomiekonfor-
men Aktivitdten verbunden ist. Im Segment ,Projektentwicklung”
handelt es sich dabei um die Umsatzerlose aus dem Verkauf der
entwickelten Windparks sowie Photovoltaik-Anlagen, im Segment
.Stromerzeugung” um die Umsatzerldse aus dem Stromverkauf,
welcher in Onshore-Windparks und einem Holzheizkraftwerk
erzeugtwurde, im Segment ,Services” um die Umsatzerldse, die
durch technische Dienstleistungen generiert wurden.
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Die Gesamtumsatzerldse des Geschdftsjahres 2023 von 121.533.644
Euro bilden den Nenner der Umsatz-Kennzahl und konnen der
7 ,Gewinn- und Verlustrechnung des Konzerns" entnommen werden.
Die Gesamtumsatzerldse werden iiberalle Konzerngesellschaften
hinweg daraufhin untersucht, ob sie mit taxonomiefahigen bzw.
taxonomiekonformen erzielt wurden. Durch eine Detailanalyse der
in den Umsatzerldsen enthaltenen Posten erfolgt die Zuordnung
des jeweiligen Umsatzes zu taxonomiefdahigen und taxonomiekon-
formen Wirtschaftstatigkeiten. Daraus ergeben sich eine taxono-
miefdhige Umsatz-Kennzahl in Hohe von 117.142.449 Euro bzw.
96,4 Prozent sowie eine taxonomiekonforme Umsatz-Kennzahl
von 109.676.653 Euro bzw. 90,2 Prozent.

Investitionsausgaben (CapEx)

Die CapEx-Kennzahlen geben den Anteil der Investitionsaus-
gaben an, dersich entweder auf Vermdgenswerte oder Prozesse
bezieht, die miteiner taxonomiefahigen und taxonomiekonformen
Wirtschaftsaktivitat verbundenist, oder sich auf den Erwerb von
Produkten und Leistungen aus einer taxonomiefdhigen und taxo-
nomiekonformen Wirtschaftsaktivitat bezieht.

Basis der Investitionsausgaben (CapEx) sind die Zugdnge an Sach-
anlagen, immateriellen Vermdgenswerten und Nutzungsrechten
wahrend des betrachteten Geschaftsjahres vor Abschreibungen
und etwaigen Neubewertungen fir das betreffende Geschaftsjahr.

Die gesamten Investitionsausgaben gem. EU-Taxonomie-VO iden-
tifiziert die PNE-Gruppe fir das Berichtsjahr mit 95.999.116 Euro.

Anhand der Projektbeschreibung der Zugange erfolgt eine Analyse
beziiglich der Taxonomiefahigkeit und Taxonomiekonformitat. Die
Summe der Zugange, die eine taxonomiefahige Investition wider-
spiegeln, bildet den Zahler der CapEx-Kennzahl. Investitionen im

Zusammenhang mit Grundstiicken, Technische Anlagen und Maschi-
nen, geleisteten Anzahlungen und Anlagen im Bau, Konzessionen,
gewerblichen Schutzrechten, Leasingverhaltnissen bei Grundsti-
cken und PKW ergeben zusammen den Nenner.

Daraus ergibt sich eine taxonomiefahige CapEx-Kennzahlin Héhe
von 95.994.521 Euro bzw. 100 Prozent. Daraus resultiert eine taxo-
nomiekonforme CapEx-Kennzahlin Hohe von 82.629.429 Euro
bzw. 86,1 Prozent.

Betriebsausgaben (OpEx)

Die OpEx-Kennzahlen geben den Anteil der Betriebsausgaben an,
der sich entweder auf Vermdgenswerte oder Prozesse bezieht,
die mit einer taxonomiefahigen und taxonomiekonformen Wirt-
schaftsaktivitat verbunden ist, Teil eines CapEx-Plans zur Aus-
weitung einer nachhaltigen Wirtschaftsaktivitatist, oder sich auf
den Erwerb von Produkten und Leistungen aus einer taxonomie-
fahigen und taxonomiekonformen Wirtschaftsaktivitat bezieht.

Der Zahler der OpEx-Kennzahl entspricht denim Nenner enthal-
tenen Reparatur- und Instandhaltungs-aufwendungen, die sich
aufVermogenswerte oder Prozesse beziehen, die mit taxonomie-
fahigen Wirtschaftsaktivitaten verbunden sind. Die Reparatur und
Instandhaltung aus Zusammensetzung sonstiger betrieblicher
Anwendungen bildet den Nenner Opex-Kennzahl.

Daraus ergibt sich eine taxonomiefahige OpEx-Kennzahlin Hohe
von 7.248.079 Euro bzw. 100 Prozent. Daraus resultiert eine taxo-
nomiekonforme OpEx-Kennzahlin Hohe von 6.959.079 Euro bzw.
96,0 Prozent.

Doppelzdhlungen wurden insofern vermieden, als die Umsatze,

CapEx und OpEx jeweils nur einer Wirtschaftsaktivitat zuorden-
bar waren.
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Anteil des Umsatzes aus Waren oder Dienstleistungen, die mit taxonomiekonformen Wirtschaftstétigkeiten verbunden sind — Offenlegung fiir das Jahr 2023

Geschiftsjahr 2023 2023 Kriterien fiir einen wesentlichen Beitrag DNSH-Kriterien (,Keine erhebliche Beeintréchtigung’)
Anpassung Anpassung Kategorie . Kategorie
Umsatz- an den Klima- Umweltver- Kreislauf-  Biologische an den Klima- Umweltver- Kreislauf-  Biologische Mindest- ermdglichende Ubergangs-
Wirtschaftstatigkeiten Code Umsatz  anteil, 2023 Klimaschutz wandel schmutzung wirtschaft Vielfalt Klimaschutz wandel Wasser schmutzung wirtschaft Vielfalt schutz Tatigkeit tatigkeit
(1) (2) (3) (4) (5) (6) (8) (9) (10) (11) (12) (13) (14) (15) (16) a7) (19) (20)
in Tsd. Euro in % J; N; N/EL J; N; N/EL J; N; N/EL J; N; N/EL J; N; N/EL J; N; N/EL JIN JIN JIN JIN JIN JIN JIN E T
A. TAXONOMIEFAHIGE TATIGKEITEN
A.1. Okologisch nachhaltige Tatigkeiten (taxonomiekonform)
Stromerzeugung mittels Photovoltaik-Technologie CCM 4.1 20.060.435 16,5% J N J J J J
Stromerzeugung aus Windkraft CCM 4.3 76.846.734 63,2 % J N J J J J J
Installation, Wartung und Reparatur von Technologien fiir Erneuerbare Energien CCM7.6 12.769.484 10,5 % J N J E
Umsatz ékologisch nachhaltiger Titigkeiten (taxonomiekonform) (A.1) 109.676.653 90,2 % 90,2 % 0,0 %
Davon erméglichende Tatigkeiten 12.769.484 10,5% 10,5 % 0,0 % E
Davon Ubergangstatigkeiten T
A.2. Taxonomiefdhige, aber nicht dkologisch nachhaltige Tatigkeiten
(nicht taxonomiekonform)
EL; N/EL EL; N/EL EL; N/EL EL; N/EL EL; N/EL
Ubertragung und Verteilung von Elektrizitat CCM 4.9  4.104.345 3,4% EL EL N/EL N/EL N/EL
Kraft-Warme/Kalte-Kopplung mit Bioenergie CCM4.20  3.361.452 2,8% EL EL N/EL N/EL N/EL
Umsatz taxonomiefdhiger, aber nicht 6kologisch nachhaltiger Tatigkeiten
(nicht taxonomiekonforme Titigkeiten) (A.2) 7.465.797 6,1% 6,1% 0,0 %
A. Umsatz taxonomiefihiger Titigkeiten (A.1+A.2) 117.142.449 96,4 %% 96,4 %% 0,0 %
B. NICHT TAXONOMIEFAHIGE TATIGKEITEN
Umsatz nicht taxonomiefihiger Tatigkeiten (B) 4.391.194 3,6 %
Gesamt 121.533.644 100,0 %
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CapEx-Anteil aus Waren oder Dienstleistungen, die mit taxonomiekonformen Wirtschaftstétigkeiten verbunden sind — Offenlegung fiir das Jahr 2023

Geschiftsjahr 2023 2023 Kriterien fiir einen wesentlichen Beitrag DNSH-Kriterien (,Keine erhebliche Beeintréchtigung’)
Anpassung Anpassung Kategorie . Kategorie
CapEx-Anteil, an den Klima- Umweltver- Kreislauf-  Biologische an den Klima- Umweltver- Kreislauf-  Biologische Mindest- ermdglichende Ubergangs-
Wirtschaftstatigkeiten Code CapEx Jahr2023 Klimaschutz wandel schmutzung wirtschaft Klimaschutz wandel Wasser schmutzung wirtschaft Vielfalt schutz Tatigkeit tatigkeit
(1) (2) (3) (4) (5) (6) (8) (9) (11) (12) (13) (14) (15) (16) a7) (19) (20)
in Tsd. Euro in % J; N; N/EL J; N; N/EL J; N; N/EL J; N; N/EL J; N; N/EL JIN JIN JIN JIN JIN JIN JIN E T
A. TAXONOMIEFAHIGE TATIGKEITEN
A.1. Okologisch nachhaltige Tatigkeiten (taxonomiekonform)
Stromerzeugung mittels Photovoltaik-Technologie CCM 41 7.733.705 8,1% J N J J J J
Stromerzeugung aus Windkraft CCM 4.3 73.621.264 76,7 % J N J J J J J
Installation, Wartung und Reparatur von Technologien fiir Erneuerbare Energien CCM7.6 1.274.460 1,3 % J N J E
CapEx 6kologisch nachhaltiger Tétigkeiten (taxonomiekonform) (A.1) 82.629.429 86,1% 86,1% 0,0%
Davon erméglichende Tatigkeiten 1.274.460 1,3% 1,3% 0,0 % E
Davon Ubergangstatigkeiten T
A.2. Taxonomiefdhige, aber nicht dkologisch nachhaltige Tatigkeiten
(nicht taxonomiekonform)
EL; N/EL EL; N/EL EL; N/EL EL; N/EL
Ubertragung und Verteilung von Elektrizitat CCM4.9 13.278.119 13,8% EL EL N/EL N/EL
Kraft-Warme/Kalte-Kopplung mit Bioenergie CCM 4.20 86.973 0,1% EL EL N/EL N/EL
CapEx taxonomiefdhiger, aber nicht 6kologisch nachhaltiger Tétigkeiten
(nicht taxonomiekonforme Titigkeiten) (A.2) 13.365.092 13,9 % 13,9 % 0,0 %
A. CapEx taxonomieféhiger Tétigkeiten (A.1+A.2) 95.994.521 100,0 % 100,0 % 0,0 %
B. NICHT TAXONOMIEFAHIGE TATIGKEITEN
CapEx nicht taxonomiefihiger Titigkeiten (B) 4.595 0,0 %
Gesamt 95.999.116 100,0 %
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OpEx-Anteil aus Waren oder Dienstleistungen, die mit taxonomiekonformen Wirtschaftstatigkeiten verbunden sind — Offenlegung fiir das Jahr 2023

Geschiftsjahr 2023 2023 Kriterien fiir einen wesentlichen Beitrag DNSH-Kriterien (,Keine erhebliche Beeintréchtigung’)
Anpassung Anpassung Kategorie . Kategorie
OpEx-Anteil, an den Klima- Umweltver- Kreislauf-  Biologische an den Klima- Umweltver- Kreislauf-  Biologische Mindest- ermdglichende Ubergangs-
Wirtschaftstatigkeiten Code OpEx Jahr2023 Klimaschutz wandel Wasser schmutzung wirtschaft Vielfalt Klimaschutz wandel Wasser schmutzung wirtschaft Vielfalt schutz Tatigkeit tatigkeit
(1) (2) (3) (4) (5) (6) (7) (8) (9) (10) (11) (12) (13) (14) (15) (16) a7) (19) (20)
in Tsd. Euro in % J; N; N/EL J; N; N/EL J; N; N/EL J; N; N/EL J; N; N/EL J; N; N/EL JIN JIN JIN JIN JIN JIN JIN E T
A. TAXONOMIEFAHIGE TATIGKEITEN
A.1. Okologisch nachhaltige Tatigkeiten (taxonomiekonform)
Stromerzeugung mittels Photovoltaik-Technologie CCM 41 1.869.063 25,79 % J N J J J J
Stromerzeugung aus Windkraft CCM 4.3  5.064.842 69,88 % J N J J J J J
Installation, Wartung und Reparatur von Technologien fiir Erneuerbare Energien CCM 7.6 25174 0,35% J N J E
OpEx dkologisch nachhaltiger Tatigkeiten (taxonomiekonform) (A.1) 6.959.079 96,0 % 96,0 % 0,0 %
Davon erméglichende Tatigkeiten 25174 0,3 % 0,3% 0,0 % E
Davon Ubergangstatigkeiten T
A.2. Taxonomiefdhige, aber nicht dkologisch nachhaltige Tatigkeiten
(nicht taxonomiekonform)
EL; N/EL EL; N/EL EL; N/EL EL; N/EL EL; N/EL EL; N/EL
Kraft-Warme/Kalte-Kopplung mit Bioenergie CCM 4.20 289.000 3,99 % EL EL N/EL N/EL N/EL N/EL
OpEx taxonomiefdhiger, aber nicht 6kologisch nachhaltiger Tatigkeiten
(nicht taxonomiekonforme Titigkeiten) (A.2) 289.000 4,0 % 4,0% 0,0%
A. OpEx taxonomiefihiger Tatigkeiten (A.1+A.2) 7.248.079 100,0 % 100,0 % 0,0 %
B. NICHT TAXONOMIEFAHIGE TATIGKEITEN
OpEx nicht taxonomieféhiger Tatigkeiten (B) 0 0,0 %
Gesamt 7.248.079 100,0 %
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Leistungsstark - Nichtfinanzieller Bericht Zusammengefasster Lage- Konzernabschluss Abschluss der AG
bei Wind und Wetter und Konzernlagebericht

Anwendungserklarung PNEAG hat Gber die in diesem GRI-Index angegeben Informationen fir den Zeitraum 1. Januar 2023 bis 31. Dezember 2023 unter Bezugnahme auf die GRI-Standards berichtet.
Verwendeter GRI 1 GRI1: Grundlagen 2021

GRI-Standard Offenlegung Verweis Kommentar

Allgemeine Angaben

2-1 Organisationsprofil S.55-57,5.125

2-2 Entitaten, die in der Nachhaltigkeitsberichterstattung der S.26

Organisation beriicksichtigt werden

2-3 Berichtszeitraum, Berichtshaufigkeit und Kontaktstelle S.26,S.195

2-4 Richtigstellung oder Neudarstellung von Informationen Da die PNE AG in diesem Jahr zum ersten Mal einen Nichtfinanziellen Bericht

unter Bezugnahme auf die GRI-Standards verdffentlicht, gibt es keine

GRI2: Allgemeine Informationen, die richtiggestellt oder neu dargestellt werden.
Angaben 2021 2-5 Externe Priifung S.26

2-6 Aktivitaten, Wertschépfungskette und andere S.27

Geschaftsbeziehungen

2-7 Angestellte S.33-34

2-9 Fuhrungsstruktur und Zusammensetzung S.168-169

2-10 Nominierung und Auswahl des héchsten Kontrollorgans S.168-169

2-11 Vorsitzende:r des hochsten Kontrollorgans S.168-169
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und Konzernlagebericht

GRI-Standard Offenlegung Verweis Kommentar

S.30

2-12 Rolle des héchsten Kontrollorgans bei der Beaufsichtigung der

Bewaltigung der Auswirkungen

2-13 Delegation der Verantwortung fir das Management der S.30

Auswirkungen

2-14 Rolle des hochsten Kontrollorgans bei der S.30

Nachhaltigkeitsberichterstattung

2-15 Interessenkonflikte S.30-31

2-16 Ubermittlung kritischer Anliegen S.32

2-17 Gesammeltes Wissen des hochsten Kontrollorgans S.30

GRI 2: Allgemeine
Angaben 2021

2-18 Bewertung der Leistung des hdchsten Kontrollorgans

Verglitungssystem fiir die Vorstandsmitglieder 2023:

2-19 Vergitungspolitik

Verglitungssystem fir die Vorstandsmitglieder 2023:

2-20 Verfahren zur Festlegung der Vergiitung

Vergiitungssystem fir die Vorstandsmitglieder 2023:

2-21 Verhaltnis der Jahresgesamtvergiitung

2-22 Anwendungserklarung zur Strategie fiir nachhaltige Entwicklung

S.29 Weitere Informationen zur ESG-Strategie sind auf der PNE-Website zu finden:

2-23 Verpflichtungserklarung zu Grundsatzen und Handlungsweisen

Zusammengefasste Erkldrung zur Unternehmensfiihrung nach § 289 f HGB und
Konzernerklarung zur Unternehmensfiihrung nach § 315 d HGB/Stand 2023:

2-24 Einbeziehung politischer Verpflichtungen S.30

2-25 Verfahren zur Beseitigung negativer Auswirkungen S.30,S.32
2-26 Verfahren fir die Einholung von Ratschldgen und die Meldung S.30,S.32
von Anliegen

2-27 Einhaltung von Gesetzen und Verordnungen S.31-32
2-28 Mitgliedschaft in Verbanden und Interessengruppen S.32-33
2-29 Ansatz fiir die Einbindung von Stakeholdern S.32-33
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https://www.pne-ag.com/fileadmin/user_upload/Investor_Relations/erklaerung-zur-unternehmensführung-2023-de.pdf
https://www.pne-ag.com/fileadmin/user_upload/Investor_Relations/erklaerung-zur-unternehmensführung-2023-de.pdf
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Leistungsstark -
bei Wind und Wetter

Nichtfinanzieller Bericht

Zusammengefasster Lage-
und Konzernlagebericht

Konzernabschluss

Abschluss der AG

GRI-Standard Offenlegung Verweis Kommentar
Wesentliche Themen
GRI 3: Wesentliche 3-1Verfahren zur Bestimmung wesentlicher Themen S.28
Themen 2021 3-2 Liste der wesentlichen Themen S.28
Antikorruption
GRI 3: Wesentliche 3-3 Management von wesentlichen Themen S.31-32
Themen 2021

205-1 Betriebsstatten, die auf Korruptionsrisiken gepriift wurden S.31-32
GRI1205: 205-2 Kommunikation und Schulungen zu Richtlinien und Verfahren S.31-32
Antikorruption 2016 zur Korruptionsbekdmpfung

205-3 Bestatigte Korruptionsvorfalle und ergriffene MaBnahmen S.31-32
Wettbewerbswidriges Verhalten
GRI 3: Wesentliche 3-3 Management von wesentlichen Themen S.31-32
Themen 2021
GRI1206: 206-1 Rechtsverfahren aufgrund von wettbewerbswidrigem S.31-32
Wettbewerbswidriges Verhalten, Kartell- und Monopolbildung
Verhalten 2016
Biodiversitat
GRI 3: Wesentliche 3-3 Management von wesentlichen Themen S.37
Themen 2021
GRI 304: Biodiversitat  304-2 Erhebliche Auswirkungen von Aktivitaten, Produkten und S.37
2016 Dienstleistungen auf die Biodiversitat
Emissionen
GRI 3: Wesentliche 3-3 Management von wesentlichen Themen S.36-37
Themen 2021

305-1 Direkte THG-Emissionen (Scope 1) S.36-37
GRI305: Emissionen  305-2 Indirekte energiebedingte THG-Emissionen (Scope 2) S.36-37
2016 305-3 Sonstige indirekte THG-Emissionen (Scope 3) S.36-37

305-4 Intensitat der Treibhausgasemissionen S.36-37
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bei Wind und Wetter

Zusammengefasster Lage-

und Konzernlagebericht

Konzernabschluss

Abschluss der AG

GRI-Standard Offenlegung Verweis Kommentar
Abfall
GRI 3: Wesentliche 3-3 Management von wesentlichen Themen S. 40
Themen 2021

306-1 Anfallender Abfall und erhebliche abfallbezogene S. 40
GRI306: Abfall 2020  Auswirkungen

306-2 Management erheblicher abfallbezogener Auswirkungen S. 40
Umweltbewertung der Lieferanten
GRI 3: Wesentliche 3-3 Management wesentlicher Themen S.39-40
Themen 2021

308-1 Neue Lieferanten, die anhand von Umweltkriterien liberprift S.39-40
GRI308:

wurden
Umweltbewertung der

. 308-2 Negative Umweltauswirkungen in der Lieferkette und S.39-40

Lieferanten 2016

ergriffene Mafinahmen
Beschiéftigung
GRI 3: Wesentliche 3-3 Management wesentlicher Themen S.33-34
Themen 2021

401-1 Neu eingestellte Angestellte und Angestelltenfluktuation S.33-34
GRI401: 401-2 Betriebliche Leistungen, die nur vollzeitbeschaftigten S.33-34

Beschaftigung 2016

Angestellten, nicht aber Zeitarbeitnehmern oder teilzeitbeschéftigten

Angestellten angeboten werden
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Zusammengefasster Lage-
und Konzernlagebericht

Konzernabschluss

Abschluss der AG

GRI-Standard Offenlegung Verweis Kommentar
Sicherheit und Gesundheit am Arbeitsplatz
GRI 3: Wesentliche 3-3 Management wesentlicher Themen S.33
Themen 2021
403-1 Managementsystem fiir Sicherheit und Gesundheit am S.33
Arbeitsplatz
403-2 Gefahrenidentifizierung, Risikobewertung und Untersuchung S.33
von Vorféllen
403-3 Arbeitsmedizinische Dienste S.33
403-4 Mitarbeiterbeteiligung, Konsultation und Kommunikation zu S.33
Sicherheit und Gesundheit am Arbeitsplatz
GRI 403: Sicherheit 403-5 Mitarbeiterschulungen zu Sicherheit und Gesundheit am S.33
und Gesundheitam Arbeitsplatz
Arbeitsplatz 2018 403-6 Forderung der Gesundheit der Mitarbeiter S.33
403-7 Vermeidung und Abmilderung von direkt mit S.33
Geschéaftsbeziehungen verbundenen Auswirkungen auf die Sicherheit
und Gesundheit am Arbeitsplatz
403-8 Mitarbeiter, die von einem Managementsystem fiir Sicherheit S.33
und Gesundheit am Arbeitsplatz abgedeckt sind
403-9 Arbeitsbedingte Verletzungen S.33
403-10 Arbeitsbedingte Erkrankungen S.33
Diversitédt und Chancengleichheit
GRI 3: Wesentliche 3-3 Management wesentlicher Themen S.33-35
Themen 2021
GRI 405: Diversitatund 405-1 Diversitat in Kontrollorganen und unter Angestellten S.34

Chancengleichheit
2016
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bei Wind und Wetter

Zusammengefasster Lage-

und Konzernlagebericht

Konzernabschluss

Abschluss der AG

GRI-Standard Offenlegung Verweis Kommentar
Nichtdiskriminierung

GRI 3: Wesentliche 3-3 Management wesentlicher Themen S.32

Themen 2021

GRI 406: 406-1 Diskriminierungsvorfalle und ergriffene Abhilfemafinahmen S.32
Nichtdiskriminierung

2016

Lokale Gemeinschaften

GRI 3: Wesentliche 3-3 Management wesentlicher Themen S.32-33
Themen 2021

GRI413: Lokale 413-2 Geschaftstatigkeiten mit erheblichen oder potenziellen S.32-33,S.37
Gemeinschaften 2016 negativen Auswirkungen auf lokale Gemeinschaften

Soziale Bewertung der Lieferanten Lieferanten

GRI 3: Wesentliche 3-3 Management wesentlicher Themen S.39-40
Themen 2021

GRI 414: Soziale 414-1 Neue Lieferanten, die anhand von sozialen Kriterien Gberprift — S.39-40
Bewertung der wurden

Lieferanten 2016
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